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unb monatl. 2000 Mi. du— Roſt bezog. 
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Anzeigenpreife: 
Die degeſpaliene Nonpareillezeile 105) Mart. 
Relanen?: bie A⸗geſpaltene Nonvgꝛre illezeile 
8Mt. Eigeſandis im lokalen Teile 780 Myr. 
r die Korpuszeille; für das Ausland 800 
———— für die erſte Seile werden kelne 

mzeigen angenommen. — Hon ſrare werben 
vex nach vorheriger Vereinb xenng gezahlt. 
Anverl eingefandte Manſtripte wcben 

nicht aufbewahrt. 

— 

Die europkiſche Krife 
und Sſowjetrußland. 

Von Karl Radek. 
In der Berliner Roten Fahne? finden 

wir aͤn leitender Stelle einen rtikel Karl Ra— 
deks, den wir wilt einigen unweſentlichen 
Streichungen im nachſtehenden wiedergeben, Die 
flus führungen find um ſo bemerkenswerter, weil 
ſie aus der zeder eines Pertrauensman- 
nes der Sfowjetgewaltigen im Kreml 
ſtammen. zür Polen iſt die in dem Erlikel 
enthaltene Drohung von ganz beſonderer 
Bedeutung. 

Die Schriftleitung. 

Das, was ſich jetzt in Europa ab pielt, kann 
als die Agonie des Verſalller Friedens bezeichnet 
werben. Der Verſailler Frieden brach zuſammen 
infolge der Nolwendigkeilen der virlſchaftlichen 
Eutwickluug. Die Verſailler Sieger beſchloſſen, die 
Wunden *— der kopllaliſtiſche Krieg der Wirt⸗ 
ſchaft des Weſtens zufügte, auf Rechnung Deuiſch 

lauds Deflerreicht Bulgariens, der Tuürkei und 
Nußlands zu heilen Dieſer Verſuch hat ſich aber 
als undurchführbar erwieſen, nicht nur in⸗ 

feige ber furchterlichen Zerftörung, die bieſe Poli⸗ 
Ai in Miilel⸗ und Oſteuropa nach ſich zog, ſondern 
auch inſolge jener einfochften Talſache, die die 

er der kaptaliſtiſchen Siegerſtaalen, ob vohl 
fſie ans ſo oft welſe wirlſchaſtliche Lehren gaben 
nicht begriffen haben: daß die Welt eine 
wiriſchaftliche Einheil darftellt. Deutſch 
laud war einer der großten Abſaßmarkte Englanbs 
und Amerilas, und dieſe beiden Induſtrie länder 
mũßten es an ihrer eigenen Haut fühlen, daß 
wenn ſie Deutſchland aus plüũnderten, dieſed Land 
ihre Produlte nicht mehr abnehmen kann. Lloyd 
George begriff das ſchon im Moment des Ab 
ſchluſſes des Verſalller Friedenz und warnte in 
ſeinem Memorandum das uplängſt der geweſene 

ilalleniſche Mim ſterpräſident Rim in ſeinen Boche ſchaftlichen Macht 
Das friehloſe Curopa“ veroffenllicht hatte vor 
den doleen die die Aufbürdung zmertrahlcher 
Laſten auf Denſſchland nach ich ziehen kann Aber 
obwohl Lloyd George begriff, daß der Verſailler 

den Kapitalie mus au den Rand des Ab 
grundes briugt,/ beſchloß er beunsch, den Verſailler 
Frleden zu uuterzeichnen und wagt es auch heute 
noch nicht, die FYarole der Reviſion des Verſailler 
Irledens auszuſprechen. Und dieſe Tatſache bewelft 
daß es ſich hier nicht nur um Verfländnisloſigleit 

dhandelt, fondern daß es die Widerſprüche inner⸗ 
halb der Entente mãchte dieſen nicht geſtatlen, das 
Aſ hes Fapltallzmug in den Augen zu behal⸗ 
jen; der Ausgeplünderte iſt ein ſchlechter Fäufer. 

Sloyd George ſtreitet mit Frankreich ſelt meh 
veren Johren 
glerungs reſſe zur Politik der franzöſiſchen Regle⸗ 
rung ſind in einem ſolchen Tone geholten daß 
wenn wir Sſowſetruſſen über die enaliſche Rogie⸗ 
rungspolitik auf dieſe Art ſchrieben, wir jeden Tag 

Vrvieſtnoten erhalien würden. Aber Englaund und 
Frautreich flehen mileinanber nicht uur in eluem hbemeriſchen Wortzweltampfe, der von den publißi⸗ 
Mſchen Wafftulrägern beider Regierungen augge⸗ 
fochlen wird ſie ſprechen miteinander auch in der 
Sprache der Kanonen. 
Der Krieg denmanden türkiſch⸗ 
grilechiſchen nennt, iſt in der Tat 
ã ichte auderes, ais ein engliſch⸗ 
fran ze ſliſcher Krieg. Die ver⸗ 
Vgpe Griechenland unverhüllt mit Waffen und 
Geld und beſchuldigen Fraukreich, daß es, wenn 
auch weniger offen, der Angora⸗Regierung gegen⸗ 
ber dasſelbe tut. Wie konnte daun aber Enz⸗ 
land auf eiaen offenen Bruch mit Frankreich ein⸗ 
gehen, ſelbſt wenn dieſer Bruch nicht zu elnem 
bewaffneltem Kampfe im Welimaß flabe ſfuhren 
würde? Das Verhölinis des Hauptſlegeéers 
ESer Vereinigten Slaalen — zu Frankreich und 

SEagland iſt voch ungeklaͤrt. Amerlka umerſtitzt 
die deutſche Volilik Englands, aber gleichſeitig 
auch die ruſſiſche Polltu Frankreichs. Jene ein 
fachſſe Taſfſache, daß Amerlfa in Waſhlugton die 
Forderungen Euglands bezüglich der Unterſeeboote 
nicht unterflützte, beweiſft, daß Amerita auf 
die englanbteinbiigeOrieatlerun«g 
and auf die Ausſpielung Franf⸗— 
rrichs gegen England nichtendgäl— 
tig verichtet hat. Der alle ugliſche 
Publiift Sulong ſchrieb vor einigen Wochen, deß 
Napoleon ſich nie einer folchen militariſchen He— 
* rühmen lonnte wie dos heutige Frankreich 

m Kampfe gegen Napoleon ſiühle ſiich England 
auf Rußland und Deutſchland, und währevd die 
dummen Deutſchen dachlen baß es ſich um die 
Beſreiung Deuſchlands haudele, wurde der Krieg 
in der Tat um den Sieg des engliſchen Zandels⸗ 
pitals, um den Sleg bes cugliſchen Imperimm⸗ 
aber das framdſiſche Handeisto puai und aͤber die 
franzoiſche Kolonlalpotim geführt. Aber jeßzt 
Perichtete England ſelbſt die Kriegsmacht Deuiſch 
lande uvd Dem chlanb konn nicht mehr der De⸗ 
gen Englands segn Frankreich ſela, auch wenn 
es ſeine eigenen Zutereffen erſorberten In der 

—��————— 
eiſernen Umarmung der franzöſiſchen. pol⸗ 
nmiſchen, iſchechoſlowaliſchen Armee kann 
Deuiſchland, ſelbſt wenn es ſich frei üften önnte, 
einen Krieg nur mit Unterfiüßzung Rußlands un 
ternehmen. Aber Englond, das ſich in die Wi 
derſprüche ſeiner aſiatiſchen ind europaiſchen Po⸗ 
litik verwgelt hatte, wollte Rußland im Zuſiande 
der Schwäche erhallen. 

Der Verfall der Entente ſtelt Enland, Frauk⸗ 
reich und Deutſchland vor die Frage, was nun 
ommen werde? Frankreich, das das Ehwer⸗ 
ſtändnis Englands zur talſachlichen Nernichtung 
der deu ſchen Ungbhängigkeit icht erhelen kounte 

kann zur offenen Beſetzng des Ruhrgeblets ſchrei 
ten. Deutſchland, enttäuſcht üher die engliſche 
Unterſtützung und aus Furcht vor ſeiner Zer lie⸗ 
derung, kaun mit Frankreich einen Kuhhandel elu⸗ 
gehen, der, indem er Deutſchland vor der Zer⸗ 
gliederung rettet, die Kohle mit dem elſache 
und franzöſiſchen Erz vereinigt Dieſe Idee hat 
ſchon lange in den Kreiſen der deutſchen Induftriehen 
Aufſnahme geſunden. Dieſe Induſirillen wollen auf 
dieſe Weiſe hre Bergwerke relten und ſoar mit 
Hilfe hrer Organlſatſondlunſt einen enſſche denden 
Eiufluß auf die franzöſtſche Wriſchaft gewinren. 
In beiden Fällen würde das Fuf 
reichs im Ruhrboſſin bedeuten, daß der amzdſiſche 

Milllarismus eine ſolche wiriſchaftliche Boſte e 
worben hat, deren ſich noch kein einziger europhi 
ſcher Sieger rühmen do nte. * 

Die negen heranrelſenden Sreigniſſe der eurg 
paiſchen Politik ſind auch fͤr Sonjelrußland von 
tiefſtern praktiſchen Intereſſe. Und das Vorrücken 
Frankreichs im NRuhrbaſſin, die Tellnah ue Polens 
on dem franzöſiſchen Angriff aaf eutſchand 
würden zu einer nicht minder großen Veran 
derung der europalſchen Situallon führen Ebenſo 
würden aber auch die franzoiſch deuſch 

AUnterhandlungen Frontreich zur rößlen wirt 
Europes michen, zu einer 

Macht, die für die impe lifliſeßen Jund 
Fraulreichz eine noch grösece Glſahr bedeutete 

über 
würde 

Die bevorſtehenden Ereigniſſe in Mittele nropo 
fordern von Sſowjelrußland erften? eine Lare 
und lalt blũtige Erwãgung aller mo gchen Folgen 

aller der neuen heraunahen en Stuatlon, vie guch 
— Kombinaonen 

nute 

Berlim, 2. Sept. (Pat) Die deulſche Re⸗ 
giernng xichtele wegen der Beſezungbdes 
Saargebiets durh rniſs— 
Truppen eine Proteſtno e au den 
Borkerbund, die vbefagt, deß bie Beſehung 
dieſes Sebleis dem Verſailler verirahe e 
ſpreche, da die Ordmung im Eeargebiei ausſchleſ⸗ 

ge die örtlich ⸗ Gendarmerie aufrechtzuer⸗ 
halten ſei. 

—XÜ,�——CIAA— 

Proteſt gegen die volniſchen Greuzforder ungen. 
Beu hen 2. September Ver Vo ftand ber Orlagroppe Zabrge 

erte xAchtete eluen Prote 
in der u, a. geſagt vird: Wir eiw rien bon der 
Grenʒlommiſſton, deß die en inichee 
—* mit derſelben —— zurt ckge en 

vie fis non er Sbetwiegend beriſg Berůlleruvg zurückgewieſen wurdee —* 
namens der O chleter die Nuzabhe der Ge⸗ 
weinden Ruda / Aum endorf, Zauledorſ ehſe 
und Bielſchowih, weil die doruigte Bebstſer 
zwungen ift, die notdürftigen Sebeusaitiet Beuufe 
gegenflände uſw. von Deuſchlaud AAub 
anßerdem zum größten Veil —— 

VDem arlationolinie hre beb uten de 
Nachdem nun die Polen inſolge der Gren⸗ 
abãnderungsfo deruugen vertragabruchig emo ben 

fſind, verlangen wir namens don mihr ails zwei 
DODrltteln der geſamten oberſchlefiſchen Bers lerung 
reſtloſe Erfullung anſerer Fo gen. 

die Grenzkommiſſion, 

Abſt mmungsaufruf des ober⸗ 
ſchleſiſchen Oberpräſidenten 
Oppeln, 2 September. (T. U) Der Obe⸗ 

prafident von Dberſchiefien eriaßt ur bie Ab 
flimmung am 8. September 1020 inen Aufruf 
in dem es heißt: 

AUnſere Parole kann nicht anders lauten als 
Wir wollen als treue Deutſche und treue Ober⸗ 
ſchleſier enaflen Anſchluß ſuchen au uuſer deutſchee 

oder nicht — muß jedenfalls kampf⸗ 
faſſen Frant⸗ 

als das deunlige Frat h u er Kraft, die 
ungeheure virtſchaflliche Mittel nerfügen 

Dänzer fallen. 

vredigten und dipome ſche Nten eine Roll⸗ 

—— — y y y y y y y y y y y y — — —«—«— 

der Oberſchlefiſchen zenteume⸗ bn 

be ——— 

geigeſcht werden ſollle 
reich ine Regierang fiaden, die ſur die du e 

—— 

Wir erhielten aber von Polen die lach riche 
Apiwort, daß daflir ſchon die Vöolkerlioa ſorgen 
witrde. Die baltiſchen Mächte verſuch n. die 
Sache durch verſchedene Vorverhandlungen in die 
Lange zu ziehen. Die Friſt des Uebereinlommens 
von Genng, bezüalch des Verzichtes anf gegen 
ſeitige Augriffe äuft ab. Und wir wifſen nicht, 
was unſere Nachbarn im Kopfe haben. Bärger 
Marſchall Pilſfud ki hal Gnoſſen Lilwinow zu 
elnem reln freundſchaftlichen Geſpraͤch ein zeladen, 
aber dieſe Begegnunz war, wie es ſich heraus 
ſtellte, aur für den inneren Bedarf Polens not 
wendig, zur Berußlgung der polniſchen öff nilichen 

Wiainn vir aber auch annehmen woll⸗ Meinung 
ten daß unſere weſtlichen Nachbarn voll guter 
Abſtichten finb ſo haben ſie erftens ihr Schick 
ſal nicht in eigenen Händen, ſondern 
häugen von London und Paris ab, und zwellens 
in Sſowjeltrußlaud nicht vur eine europäiſche, 
ſondern auch eine aſialiſche Gußmocht (2 Die 
Schriftleitang). Auf die Entſcheidungbe 
züglich des Rheingebietes wird ganz 
Aen reagieren. Unſere Armee — ob 
ſte nun leilwelſe auegerüſtet wird 

fählg ſein. Es in möalich, daß das 
alte bdapitaliſtiſche Europa einen 
nenen Tauzg beginnt. Werſelbſtnicht 
tanzen kann, wird anter die Füße der 

Es iß aber auch möglich, daß man aus dem 
enropaiſchen Dud hack wieder zu einem ſaulen 
Kompromiß blaſen wird; aber dieſes Kompro⸗ 
miß wird eben weil es faul iß, nicht alIzu⸗ 
lLange dauern. Allen Zeſchen nah iſt ein neuer 
Sſarm im Anzuge. Selbſtoerſtändlich gebietet 

Erſchelnt y Ansnahme der gad Sonn⸗ 
agen ſelgenden Cage: Aalich ech. 

Sehriſtlelrana end, Geſchakiglelle 
Betrikaner Straße 86, Tel. 686 

Sei Betrlebs ſtoreeng durch 666ere Gewoal⸗ 
Arbereniederlegung oder Ausſverrung hat be 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferuu der ei 
Zeitunag ober Auckzahlung bes Bezugsprſe d. 8 

Etgene Vertretungen in 
Alerandrow, Bialytot, Chetn Kaliſch, Kolo 

Louſt orw. Sipno, Labianice. Myin 
Sodnowiee Tomaſchew. Turet. Wloclkawe 

gZdunſta⸗Wale, Zglerz u w 
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wunem dutent novnn udet me 
datſden mnerhenen Miniſtervraͤſi dent Profeſſor No wal arnterk 

waͤhrend einer Unterredurg mit eſnem Miſarbeiter 
der udiſchen Zeilung Hafnt“ folgendes? 

Zvecks Verwirllichung der Geelchberechtigeng 
der nal vnalen Minderheltsa wird die Megierung 
auf zweier lei Art vorgehen. Erſſens negatir, 
d. h ſie wird alle Ausnahmeakte vermeider ble 
zu einer Sauderbehandlung einer beſ mmtea Kaſſe 
Bũeger führen kann. Zveitens voſitir, deb 
ſie wird die Ifl ge und Entw'ck lung der indlvl⸗ 
duellen Eigeniümlichkeiten erlauben welve die pel⸗ 
niſchen Bürger nichkpolniſcher Natlonaliſaät ec 
Grund der Konftitutlon und des Verntreges über 
die natlonalen Minder heiten verlan jen kö men. 

Die Angelegenheit der Slaalenloſen berũhrt 
etliche hundertla ſend Barger einer uſcht einheit⸗ 
lichen Klaſſe Zu dieſer Klaſſe gebã en Lente d 
Witgefühl verdienen, weil ſie ehrliche polniſche 
Bürger ſein wollen. Doch gibt es aruch ſolche 
Ele mente darunſer, die vorſichng behardelt werben 
mũſſen. Ich muß wwyieſire lchey, daß alle Stag en 
die Verlelhung der Staafe augehörickelt von ncn 
lãngeren Aufenthalt im Reiche ob anglg naen 
Alle Regſerungen ſtehen den rufiſchen Auswen— 
derern wachſam gegenübher. Mon larn vew 
Polniſchen Staale nicht ſor dern, daß er in bieler 
Hin icht eine andere Siellung ale die auderen 
Staaten einnehmen ſoll. Aber vom Gefuhl der 
Meuſchlichkeit geleitet macht bie Regierung von 
dem O Punkte des Geſeßes über die Staaus ⸗ 
hörigleit Gebrau d. der beſagt, daß in Ausnahne⸗ 
fäͤllen, die Beruckſichtigung verdleren, die polniſche 

uns ſIAbſt die geringſte Vorſihl anzune men, daß 
in dieſers Vrozeß, wo es ſich um die Beſeiligeng 
eines ſolchen Gewaltinftrumentes, wie es der Ber 
jailler Vertrag , haͤndeit n ht nur Poſtoren⸗ 

ſpielen werden 

Vaterland. Wir wollen eine ſelbnand?ige Provin 
im Verbande des preußlſchen Siaates bleiben“ 

Sladium der Vorbereltung 
ſ eingelnen Puntlen, die nech nicht endeting ſen⸗ 

Slaalsandehdrigkeit auch ſolden Verionen geſeben 
wer den lonnen die den Bologuugen nicht ſapre⸗ 
chen, ganz beſouders, war deun geforderten eha⸗ 
jäͤhrigen Aufenthall im Polniſeen Slate be 
largt. Die Bebs do alt die Geivche und ſells 
es ur irgend o zlich ſt euntſcheldee ſu ſie 
gũnſtlgen Sinne. 

Selbſnverwaltrug Die An⸗eegenhelu der 
für Oſt galißien beſfindet ſich gegenwürtig im 

Es iſt ſckwer ee 

ODie Entſcheldung gt 
in jedern Jalle vom n —28 

— 2 — —— d 

Die Stundung der beuuſchen 
Zahlungen. 

In Ergenzung unſerer geſirt kjen Sat. Meldung —— im — Boert⸗ 
laut der Eatſcheidung der Rparuißtkemniſſi 

VDie Rparat onilowmiſſto bberſanbeee 
Sriegs aſtenkommiſſion hente abend mi ſolgerde 
Nole die van 
Entſcheidung: —* 

Die Reparationdkommlſſfion beehri ſis, li⸗ 

ihr in der Ne tlan frage ce — 

Tie vſterreidi che Frage vor * der deutſchen Reglerung hre Eriſchekteng 
dem VBöolkerbund. 

aris. 2 Septem er (TU) Pellt Variſten 
meldet, daß die öoſterreichiſche Jrage in Genf dieß 
mal auf einer viel breileren Grun lace behandelt 
werden ſoll, als es im Jebraar der Fall geweſen 
ſein ſoll Der Volkerhundrat werde die Anvefen⸗ 
beit der Dele lerlen der grohen uvh der ein— 
Eatente in Genf benuhzen. um endguültig die pou 
u chen, wixiſchaltüchen und firameuen Fraen zu 
Xegelz. Man niczt an, doß die Verhandiungen 

Ende September dauern werden J— 
Panis, 2. September (Vat.) Der zIſlerrei⸗ 

chiſche Auß enminifier erlärie Berſchler ſalern 
gerüber, daß der Appell Oelerreich; au den vil 
lerbunb der lette Schritt auf dem Wege E 
languno eines Kredites ſei. Menn die SHo fnung 

werde ſich in O her⸗ 

wöglicherweiſe entſtehenden Verwigelun d —* übernehmen 27— ede 

r. 21190 als Ecwiderng auf de8ß 
aberſenden, das der Re chalan ier am 12. Jall a⸗ 
ſie gerich et hatt. — 

Da die Reparrilons komm ſ?on die ro der bent⸗ 
ſcheu Regleruug beanragte Siund ug ma beg 
gen Fu alen Jeglaubt hat, hat e iee 
gezeigt e dchlet, ſich im Agenbl eẽ über die voe 
der d ſen Reierung in Beirachlgeege mn 
Vorſch age zu auf ern, welche die genue Aue 

der ron der Repa allonslommiſſien d 
ſchriebinen Kohlen ⸗ vunbd Sezefe nen 
ſo len Die Reyarallondko mnſion ſich aber 
das Recht vor die Intrafieen * Abma⸗ 
chungen wie die von der deu ſgen Aig 
ge chlagenen zu forde Zluuſt ti sac· 
len⸗ und Holſlieferun en n Afrle ente ve 

— — * 68 ie uug lauletz Die Nerars ⸗ 
non⸗ tommiſ die ber das aee Siunbeg 
— vam 12. Jall 12922 Beſchluß u ſahſn 

entſcheidet in der Erwagung das Rich 
ſowohl jeben iuneren wie auf eren Krhit verie 

Moch eine Konferenz geplant. 
MPacis, L. September (Pat. In der heul⸗ 

gen Minifterrals ſthuug beleuchteie ß0 6e4 
verſchledene Fragen der auswärticen poluit Der 
Miniſterrat hat beſch oſſen dabei zu verharren daß in 
Londos baldigfſt eine Kouſeren i 
ligser Verbandeten ſtaufiade, deren üuf 
gabe die Prüfung der Augelegenheit der imer⸗ 
nationalen Sqhulden ſowie der Reparalionefrege 
wãre Zum Schluß beſtãtigle der Riniflerrat den 
Vorſlaut der Antwort auf die Note volſour⸗ 
ũber die interalllierten Schulden 

Die türkiſch⸗ griechiſchen Kämpfe 
Augora, 1. Soptember. (bat) Die Griechen 

verſuchten den Möandenflaß zu überſchreilen, wur⸗ 
den jedech zuruckgeworſen. uf allen Fromab⸗ 
ſchnit en nacht ſich flarke Tätigteit der rtiſchen 
Arti·xie hemortbert 

hat, und daß die Mall ſis ſorigſet dreitauſendſtel ihes —31 53 5 
L.Sie verſchiebt bi 6 

faf ſun g ber das eingereichte Geſuch 
bis zu dem Zeitpuutt 
wuarf etaer darch reifenden Reſorn 
der bffentlichen Jinanzen Se 
38 fertiggeſtellit hat. Dieſe el 

ngen; 
2) das Gleichgewicht des Sadets; 
b) falls die in der Rep allono kom aiſfion ver⸗ 

trelenen Regierurgen ihre vorber ige Ju din mung 
geben, die et waige Eruahbigeng e 
äußeren Saſten Deuſéaunde iß 
dem Maße, das zur Wiederherſel⸗ 
bhung ſeines Krebdits für aeen 
dig erach tet werden ſollie 
o die Vährungsreſorun; 
d) die Ausgabe änßerer und 

eſtiaun⸗ 
innerer 

Anleihen wechk. Bel de⸗ Slnamlae 
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ird e Rpaees eag vr ſRon als Be⸗hung der 
em 8. Dvonſt rd 16. Seplawher 1922 dalige 
erderden Voea⸗e hlunen vrd, ſofern nicht in der 
37 en eit an ee Al ma bungen oefrcffen ſein 
lſter, der ſo erden wiſchmn dem 15. O'taber vnd 
dem Veemher 1022 ã Na mer der don Beyehe * 

en des elaemeinen Un—⸗ 
und der Spitäler. Das Sietut 

Ein Entwurf 
im ſtäbti⸗ 

—2 
* — 

nurmöglich, 
wenn wir die Wahlen grundlich und vorzüglich bis ins lezte Dorf vorbereiten, wenn 
wir eine erſtklaſſtge CLeitung der Wahlen in Warſchau haben, wenn einer dem andenn 
hiſft. Ein Erfola iſt mr mõglich, wenn hier bei uns alle Deutſchen, groß und blein 

S 35 Kommiſſton 
—5 4 

g der Gebüheren 
der 

zur 6766857* 
ſchen Sclachthauſe wird angerommen. 

— ũberwieſen. 

Aber die 23d⸗ 
in 8obenderſti 

S *öffe Badzian 
tiſche Umſatzteuer 

— refẽerter 

lorgen deutiche Schaßzbanke cunemen, welche 
bin en ſeche Myenaten in Golbd zablbar 

Bubdmif Barantie ausgeſtaftet ſein ſol 

di⸗ beloiſche Regierung, welcher dieſe Zaßlungen 
zu wieſer ſaird, ſich ir Einner nehmen zu ſehzen 
hobey, oder worgels eires entſpechenden Einvere 
xebwenga burch ein Goaldbepot in einer aus⸗— 

für das gange Wirtſchaltaleben Deutſchlonds ge⸗ 
forderi. Zu dieſem Zweck müßten die Betriebs⸗ 
rate das Bant and Geſgäſtsgeheim⸗ 
nmiß dusrchbrechen ſowie in den Berwal⸗ 

ungtapparat der Stadte vnd Lander ein;z udringen 
ſuchen. Man bülrſe es dieſsmal nicht bei leeren 
Dehnvgen laſſen. ſondere müſſe a146hti6 

Iu fen. In der Ausſprache vorbe von jaß 
allen Rehnern zum Aushruck gebrocht, daß man 
88el handelg müſſe der Sürgericies 
ſelnrprrneibiich 

Ter Schutg der Revublik. 
Senſe Idon Faaugote wit Summek üppelu 

Dut geſchla⸗en. 
Se einer Gedachtnisfeler für die Schlacht hel 

Denpenbers in g verlau bei Leiig die von der 
zortigen Orteccuppoe der veuiſcen Volis pariei 
Leranſia ter worder war, wurde von Angehs igen der 
Diele partelen der Vortrag der Generals ran 
0018, dx belannilich an den gewaltigen Erfol⸗ 
gen der Tennenbergſchlecht mit dem i. Armee⸗ 
Jerpe einen Seſsnbers grohen Anteilt ehabt halle 
dorch Nvelbaite garoſt derari UInſerbrog en daß 
die Derſommlung voarzeltig gefchloſſen werben 
mußte, Var den Lolal wurde der Gereral von 
einer Emohl Leute die mit Gummiknüppein an⸗ 
geruftet war, Aberfallen and ſo lauge geſchlagen, 
bi e blofaberſtersminzu Boden fiei 

I ſun wurde ein Äbend der Deniſch 
ge lenalen Vollepariel, dei dem Geheimrat vro 
IxRoꝛtbe⸗Venlin ſprechn ſolte von gahnitſchen 
Saꝙerat anf Srund des Geſehed zun Shu 
der Republit verholen 

ſ ——7* in Elberfeld. 5 
er lin, 2 Seplember Die Berliner Preffe ber chet uber —S————— —28 — 

des Zuſe den vorgr en Ten ereigne, 
ten fich ZorfUe ende lcher vieis erſonen 
geith et vnb g80 Verſuen ſawer vwne 
—— 7 

ee Ssaden ſttbebenten — begiſcher eſte⸗ p 
nater⸗finee *5— Der 
lennt bbee de eine v 
8 ——— peranßaltet vnd erſonen 
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—AX— 
geug inn Efowjetlaude 

er . D) ve⸗ hafſon er uer der Mieeng im ganen Sie 
wlette lete danern gu. I den Lreiſen er Ju 
ez herrſcht eing dnerhörie on ian 
furch et. doß die veuen Berheſtnngen der Ac 

ſong einer terrorxiſtiſchen Altion er 
i. Sorlanſt; werden die Verhaf ſen von 
—— Raye 773 * 3 

verſch weerkhung wrden berelns 34 ber erhafteſen aaee eee Schrift 

SDe a — Jein 
* 

eler gnd Rechtaanwãlte verſchit 

Ein neuts Bomben ⸗ Mie 
Paris 2 Sipheriber (Te) Rach einen 

Meldung des „Petit Hariſien“ iſt in Fugland von 
Napler ein neuer Typ eines Rleſen⸗Bomben⸗ 
Flugzeunges mit einer Noſchine von 1300 28. 
exbaui worden. — 

ſen⸗ 
19 

J 

—8 lder, dnel tlich deren die deutſche Regi⸗rung vnd 92 

Men! 

Fanderingen der Sbn —* 

— 

olſchewiken 

8** — 

durch 
* 

—— 

Opfer briugt, denn gro ße Summen werden gebraucht. Wer nur wenig beſitzt, 
2 mag elwas bringen. wer mehr beſitzt. muß 10 000de und 100 000de geben. Wie 
muſſen verlangen, daß ſich keiner ausſchließt. Es kommt auf jeden an. Wer ſich aber 
* trotzdem ausſchließen ſollle; kann nicht darauf rechnen, durch unſere Organiſalnnen oder 
durch unſere Ebaeordneten ſpäler irgendwie vertreten zu werden. Es geht um die 
Ie Wohrung unſerer Rechte und die Zukunft unſeres Volkstums! 
* Darum bitten wir: Seh hin und ſtelle Dich in die Wahlbewegung, 
— * 

& ſtraße (Kozwadowska) 17. 

jung und out, mithelfen, die einen durch ihre Arbeiten, die anderen 

Wir moſſen von dedem Deuiſchen verlangen, daß er nach ſeinen Mitleln große 

Darum bitten wir: Seh hin, noch heute, und bringe ein größeres Geldopfer, 

Darum rufen wir alle auf: Kommt und ſtellt Cuch zum Einſammeln von 
Spenden fur den Wahlfonds zur Verlügung. 

Quittunosbũcher kõnnen im Generalſekretariat des Zentralwahlkomitees (Code, 
Rozwadowsko· Straße 17) täglich in Empfang genommen werden. 

Zahlſtellen ſind; Deutſche Senoſſenſchfisbank — Lodz (Konto dDeuiſches Zentral 
wahlkomitee in Lode*) und das Generalſekretariat des Zentralwahlkomitees Zamenhof 

Das Deutſche Zentralwahlkomitee in Lod 

Seid. 

4049 

—B 

A. Kronig. 

Cokales. 
8odz den 8. Sepiember 1922 
Der Ruf Goties. 

goh. 11. 0. 
Die Geſchichte. — Teot des innigen Verbhält 

n'ſſes zu Jeſu ſind Krankhelt und Tod in dieſen 
frauten Familienkreis eingekehrt. Der einzige 
Bruder der beiden SvSweſtern Martha und Maria 
log krank. In ihrer Beſo gnis, der Bruder bonnte 
ſten ben, ſhiden ſie zy Jeſus der ſich gewig in 
der nachſten Nihe aufgehalten hatie, und laſſen 
ihm gen; Herr, ſiehe, den du lieb boft, der 
Ueat ante. Scheinbar zozert der Herr mit ſeiner 
Hilfe, deunn er lam erſt in das Haus der beiden 
Frauen, als der von ſeinen beiden Schweſtern ſo 
innig geliebie Bruder ſchon vier Tage im Grabe 
lag. Aber die ſosſt ſo beſchafligte Marta gehit 
ty oydem dem Heilond entgegen und klagt ihm 
ihren grohßen Schmerz, gibt aber auch gleichzennig die 
Hoffung nicht auf, daß Jeſus auch jetzt noch bel⸗ 
fen Wene, wenn er nur wolle aber Jeſus 
etzt ſagen will, das moöͤchte er nicht nur der einen, 
ondern auch der audern Schweſter wilfellen. weil 

fie durch den herben Verluſt, der ſie betroffen 
hatte, belde des ottlichen Droftes bedüurſtig ſind 
Darum wünſchte Jeſus, daß Marla, die oft zu 
ſelnen Fußen ſaß und auf ſeine holdſeligen Worte 

Jlauſchte, auch diegmal ihn mit auhören mqhte 
und leß hr deehalb hurch die Martha ſagen 
Der Meiſter iſt da gud ruft bich· 

Ja lieber Leſer Gott ruft auch uns and zmar 
zu verſchledenen Jeilen und auf verſchiebene Weiſe 
Er hat uns geruſen u der —2 — 
ruft) veun vir im beſten Mannesalter ſtehen und 

t, wenn wir au die Grenze des Greiſenaltens 
angelargt finb. Er ruft ung ſerner durch ſein 
Wort, das wir ſo oft bören onnen, durch ſee Ss 
Diener, dle uns dasſelbe predigen ſollen, er 
gns duich wancherlei Selden die er vn⸗ *8 
duich Freuden, die ſets wie heller Sounenſchein 
durch die duvklen Wolken dleſes Lebens leuchten. 
Er ruft dich Sorgenlsſer — Süurder — Spoller 

LSlelchgültiger — Beladener — Kind Gottes 
Söret leinen Ruf, ſolgt hm d blelbet bei hun 

ſm wahrer Treue bis in den Ted, dann lell cuch 
allin die Krone des Lebens werden — 

NisSorn/ Stabtmiſſienar 

Erſatz ſie die Schaͤden doer Ollupa⸗ 
tionezec Der Miuſſterrat hat beſhloſſen. dem 
Sejm das deulfch poluiſche Wlommun über 
Reſtt aſton der durch diedeutſchen Beſahzun gobehörden 
aus Polen ſortgeſchafflen Güter zur Ratlſfikation 
vorzulegen Nach dieſem Abkom nen verzichtet 
Polen auf we teren Eſah ber ſorigeſührlen Glter 
auf deuntſchem Gebiet gegen eine Pauſchalent 
ch Wigung von 3500 Tonnen Maſchnen gnd In⸗ 
duſtriecint ichtungen und 1045 Tonnen Kabel. 

Der Schulzwaug. Vom L. Seplember au 

er kranu 

— 
— IAAE————— — — 

der Stabt Lodz ſowie der Gemeinden —— 
Bedow. Broſer, Czarnocin. Goẽſpodarz, Naliel⸗ 
nmiea, Salfeld und Romblen der Schuipftigt 

Mit der Andführung der Beſtimmungen über bie 
allgemeine Schulſpflcht ſind die Lehrerſchaft, die 
Schrlauffichteräte ſowie die Gemeindeverwaltung 
beauftraat worden. Die Koutrolle darüber üben 
der Gemeinderat und die Schulinſpeknon u 
Ahe Befliw mungen müſſen ſpalehens bis zum 
16. September durchgeſührt ſein bip. 

Die Stoadtveror dueteuver ſammu vg ſo⸗ 
wie der Magiſtrat zählen zuſammen 65 Mit 
glieder. Daven gehoren au: bder 6 
21 Mitglieder, dem Minbderheitenblgd — 
18, dem Vanbe — 65, der Nationaldemokraufchen 
Vartei, den Chriftlichen Demokralen, den Kauf 
leuten und Poale gien“ je s Miglieder bip 

Vom ſtaatlichen Arbelisvermittluugs⸗ 
atut. Wie vir erſahren, ſonnen ſich beim ſan 
lichen Arbellavermittſſlungzamt Urbeiler meiß 
die nach JFrautreich ſahren wollen. Gebraucht 
— *** 6 ege fur Grů⸗ 
en, er ſowie emo rte Soldaten ſür die Staatspolizel in Kielee d 

Samm⸗ltage. Heute findet in Lodſ elne 
Spendenſammlung zugunſten des Si Joſeſ⸗Kinder · 
helms in der Gbanſka Str 17 ſtalt lot. 

Der Verein Sinas Hocedek“ veranſtallet am 
. und 8. Seylember einen Abzeiche nlaz ugunfen 
ſeiner „Schuellen ärzillchen Nachhiſer 

Dor Kampf mit der aghptiſchen Auge 
krankheit. Swis zur A fin digmachung 
Raumlichlelten beſindet ſich das eelral, 
later um ſUEr den Kampf mi der äghppluen Augen· 

—— —7— ampf mit desn Natten. Die tierärztl 
Wlellung der ſtãdliſchen —— * 

riite iernemmen, am Sodie Ro en au⸗ 
Zurotlen, die ich in 43 Zot ſehe vermehrt haben 
Die Vertulgung der dhen Rager vird w 
Hilfe eines beſonderen Gifies iſelgen das bei der 
erwaͤhnien Abte Lung uflich ſein wirb 

Die Lönne in der Gaſsauſtalt betragen 
— — Arbeiter 8712 

taglich und für einen Haubwerler 1 Alaſſe 4704 
Mart Außerdem erhalten die Ange eiten der 
ſtãdtiſchen Gatanftalt monatlich 1000 M. Woh 
nungtule ze, im Sommer 4 und im Winter 5 Heklo⸗ 
lter Kels ¶ Feruer hit die Gaganſiali die 
Schulge dühren ſnr Kinder der Angeſteſlten. 

die Helzer und Hand verker e halten auch die Arbeils 
fleidung lot. 

Der Schuhmacherſtrei Geſtern fand im 
Lolale der Bezirkaklomm ſſion der Klaſſenverbände 
eine Verſammlung ber frellenden Shuhmoe 
ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Sirelt hoff⸗ 
nungalos ift und die Arbeitgeber garnicht daran 
denlen Verhandlungen einzulelten Jufoelgedeſſen 
wurde beſchloſſen, den Streik zu verſchürfen Alle 

unterliegen die in den Jahren 1915, 1914 1913 Schuhmacher, auch die in der Umgegub, haben ſich 
1x t , 1010 und 1909 eboer⸗·nes ſKinder ibmn ancelchlaſi⸗en biy. a 

arxt wird den 

inen Heiner 1. Klaſſe 8000 M 

beantyggt die Befreilnng der Asoeperativen von 
86* Siteuer 

4 ——— — 

angenommen. Angenommen wied auf eine vor⸗ 
geſchlagene Erk zshung der Sebähren für 
die Behandlung der Geiſteskranken in 
Kochanuw!“ Koboruw und Wario ab 1. Sepicta⸗ 
ber. Sodann wird beſchlefſen für 800 000 Mart 

Artzen der Kammunalbankzu erwerben 
Nach einem Referat dee Saöffen Wulc yuſti 
über den Unterbalt des ſtädtiſchen Ar— 
reſtes wird die Sitzung geſchloſſen. bip. 

BDaer Streift der Metallarbeitar. Wie 
belannut, baben die Metallarbeiter nach Ansbruch 
des Streils ihre Lohnforderungen von 40 auf 78 
Bro;. erhöht. Der Verband der Induſiriellen 
wandte ſich deshalb an die Arbeiterver bände wmill 
dem Erſuchen, die erhöhte Jorderung falen gu 
laſſen, da ſie ſonſt auf weitere Verhandlungen mi 
den Streilenden verzichten werden. Auf einer 
vorgeſtern ſtatigefundenen Verſammlung der M— 
talarbeiter wurde ũber den Verlauf der bisherigen 
Verhandlungen Bericht erſtattet, wobei die Mehr⸗ 
heit der Arbheiter ſich für die exhöhte Jorderung 
ſowie für die Welter führung des Sireils —— 

p. 
Das Brot wird tenrer! Im Arbeitinſpel⸗ 

torat fand unier Vorſitz des Arbeitsinſpellors Au⸗ 
licztowſtl eine Konferenz in Angelegenbeit der von 
den Bäckergeſellen geforderten Lohnerhöhung ftaii. 
An der Konferenz nahmen auch Vertreter der 
Bãcker⸗Meiſterinnung teil. Nach laugen Verhand 
lungen gingen die Bãdergeſellen mit ihrer Forde⸗ 
xuug von 760 Proz. auf 0 Proz. herab. Somiit 
werden ab 8. September folgende Lohne gezyohlt; 

eine Geſelle 1. Klaſſe erbaͤtt 28 700 Müwöchewilich 
ein Geſelle 2. Klaſſe 20 670 M. und ein Geſelle 
B. Klaſſe 22 3890 Muwöchentlich. bip 

Die frauzöfiſche Wirtſchaftsmiſſion, 
die vorgeſtern in Lodz eintraf, beſuchte die Scheih 
lerſchen ege Darauf wurde den Gaͤſten 
im Grand⸗Ho?el ein Frühſtũck gegeben, an dem ſich 
Vertreter der Behd den und der Indufirie beteilig⸗ 
en. Herx Silberftein bearühie int Nawen der 
Induſitriellen die Gaſte in fragzöſtſcher Sprache, 
auf die der Vorſißende der Miſſjon Herr Thirman, 
antwortele Nach dem Frühſtück wurbden die Frau⸗ 
zoſen von den Lodzer Vertretern auf den Bahnhe 
begleltet. 

Mord in der Umgegend. Dem J 
amt in Pientkowo wurde gemeldet, da die 66 
Jahre alle Marjanna Wrubel armordet wurde 

Es wurde ſafort eine Ur terſuchung eingeleitet, die 
zur Verhafſung des Mörders ſührie. Es iſt diee 
der Einwohner desſelben Dorfes Martin Schmidile 
Wie es ſich herausſellte wurde der Mord infolge 
eines Jamilien;zwifts begangen. Der Mrder 
wurde in dae Lodzer Geſangnis eingelieferl. bip. 

Die Tollwutſe uche Jn der Zgierſtaſtz. 12 
wurde wieder bei einem Hunde Tollwut ſeſigeſtallt, 
Da die Tollwut in der letzlen Zeit immer 
mehr verbreitet, hat der Magiſtrat augeordnet 
Hunde, die weder an der Leine geführt noch mil 
einem Maullkorb verſehen ſind, vom Ibdeder fan⸗ 

gen u lafſen 58 Er höhung von Prüfungsgebũhren. Das 
Kuratorium des Warſchauer Schulbezirls macht 
helanunt, daß die Lrufungs gebühren ür Externe 
jür den Herbſt September Oltober) wie ſolat zu 
erh⸗ben ſind: Sebuhr für ein Reiſezeugnis bis 
10 000 M, Gehülbe für verſchledene Ergaͤrzungs⸗ 
prüſungen bis 5000 M. Reſe Gebühren ſind 
bel den Reſchskaſen auf Rechnung des Kurato— 
xium des Warſchaner Schulb zinks u enlrichten 
und die it ungen dem Kuraloxium (Warſchau, 
Al, Ma dowſti 2) zu Überſenden. Exerne, 
welche ſchon xuh rdie vorgeſchriebene Gebahren 
ſür Vrfungen (3000 M w.BE00) eutrichlet 
haben, müſſen nachzahlen und dle Quittungen her⸗ 
über dem Kuralor um vor dem T Sepiember 
l. J. einſenden. — 

2* 

September. 
ud eine Blonde müßn· es ſein * 
Mit Augen ſanft wie Mond euſchein 
Denn ſchlecht belommen mir am Eude 
Die wild⸗brünet len Somunbrũnde — 

Wer ſo fuhlt, leht den September Ob man 
durch Glaten ermattet vder durch Stürme uund 
Regengliſſe verſtiment unb abgelühlt iſt, immer 
wird man mit Sehnſucht und Heffnung bdieſemn 
ſtillen und reichen Moncuit entgegenſehen. Glelch⸗ 
einer reifen Fran welß er ſanfligend zu erfriſchen 

pendend zu beglücken Solne Toge ſind lurg wie 
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Betblatt 
Ax. 207 Coqzer Freie Prege 

Sonntags, 
den 3 September 1022 

—XXe 

kin Engländer über Polen. 
Das Londoner Wochenblott Dhe Spee⸗ 

atore erfreut ſich in den Kreiſen, die ſich mit 
ffentlichen Fragen beſchäfligen, eines guden Rufes 
In ſeiner Ausgobe vom 10. Auguſt l. J. enthält 
es einen ron Bernard Pares geſeichnelen Aufſatz 
über Polen, der Beach lung verdient. 
Nach einigen Jahren Abweſenheit von Warſchau 
zemerkte Herr Vares in erſter Linſe die Nach⸗ 

Lßiglelt in den öffentlichen Organiſationen. Er 
Abl zu verſtehen, daß er als Touriſt auf viele 
Schwieriakelten fließ. Er ſolgert daraus, daß die 
nenen Behörden noch nicht gehörig funklionteren. 
Die gebildele Klaſſe habe zwar hr Hans in Beſitz 
führe jedech darin noch leine Ordnung ein. Und 
dieſes müůſſe nach leiner Ueberzeugung einen ver⸗ 

Eerbenbringenden Einfluß guf die von Polen über⸗ 
zommenen nichtpolniſchen Landieile ausüben. Der 
Eknglander bezeichnet es als Fehler, daß Polen ſich 

wit nichtpolniſchen Gebleten belaſiet hat. 
Pares hat die bensligten Auskuünfte von Herrn 

Pilſ dſti eingeholl. Er iſt der Auſicht, daß die 
Den ſokratie unſeres Staatschefs ganz wie die Eng 
lanſs darauf beruht, jedem Bürger die Freiheit 
der Inl iative einzuräumen, o wie jeder intelli⸗ 
gente General bemüht ift, aus ſedem Soldaten den 
großten Nutzen herauszuholen. 

Auf dem Boden der Parteipolitik ſehe Herr 
Bilſadſti aberall in Europa zwei fundameniale 
Tatſachen eine außergemöhnliche Ermüdung und 
eine große Nerbenerſchutterung. Für Volen ſehe 
er aber zwei große Aufgaben: das Reich bekam 
viel mehr, als es in den kühnſten Täumen er⸗ 
heffen lonvte: nlemand denle daher daran, die 
enene Einheit der Nation in Frage zu 

Die Schrecken des im Lande der Sſowieis 
herrſchenden Typhus fowie die voöllige Demorali 

des dortigen ſozialen Lebens exfüllten Mil⸗ 
lienen von Polen, die aus Rußland zuruͤckkehrten, 
wit Abſcheu gegen die dort herrſchenden Lebenobe⸗ 
din gungen und uhrlen die geſamte Vollsentwicklung 
zur Sefſtbis ziplin, was übrigenz mit dem römiſch⸗ 
latholiſchen Bekenninis der Polen übereinſtimmt. 

ODie des Herrn Pares in Belve⸗ 
dere machte auf den Eugländer den Eindruck, daß 
en aus Anlaß der öſtlichen Grenze der 
Republik Polen früher oder ſpäter zu 
inem Kriege kommen müſſe. Im beſten 

muß man hoffen, daß Neupolen Zeit haben 
ſich benſolidieren. Ich ſehe für die 

Eriſten; „olens bolange eine Gefahr, ſo⸗ 
lange Deu Sland und Rußland Polen 
fen dliich geſlnnt ſein werden. Deuiſchland 
iſt jetzt unzwe felhaft der Feind Polens und was 
Rußland tſo iſt Jeine liu 

— — —— In der Jubenfrage muß Polen einen Aus—⸗ 
leich finden Srtennilich finb die Juden bematt größeren ſiaatlichen Körperſch aften über die 

kleineren zu erheben, die Polen aber ſtreben dar⸗ 
nach, das Recht der jüdiſchen Juitlialine gewaltſam 
zu beſchränten — z. B. auf dem Gebiete der Er⸗ 
ſiehung — nur in den engen Greuzen Polens ein⸗ 
zuſchließen. In Rußland haben die Juden aus 
Rache üͤber dieſe einſt auhh don den Ruaſſen geübie 
Vein iae ſoſ biſche diegierung einge ſhre 

fHus dem Keiche 
In Lemberg fand am 20. Auguſt die 158. Jah⸗ 

res· Hauptrerſammlung des Bundes der chriſtlichen 
Deuiſchen in Gaſieien ſtatt. Verſchiedene brennende 

die aufs engſte mit dem Wohl und Fagen, 
Wehe der Deutſchen Galiziens verknüpft ſind, br 
beſonders die Schulfrage, gelangten zur Verhan 

Etwa: Wo bertreter aus ſamtlichen deut⸗ 
ſchen Stadt ⸗ und Landgemeinden ſind an dieſem 

— —— iſt eine Eigenſchaft von beſonberer Art. 
d— maon ſie ſo merlt es niemanud, hal man ſie nicht, 
owmerkt es jeder 

(2. Foriſehung) 
fils er ihr aber dann ſanft und zärtlich ſage, 

was ihn heute hergetrieben und daß er an ihrer 
Liebe eweifeln mußte, wenn ſie ihm nicht enduch 
wenigſtens den Grund ihres Zögerns angeben 
wolle, da begann ſie zu ziltern und ſchmiegte 
ſich verſtört an ſeine Bruſt. 
⸗g5rago nicht, Liebſter, ich kann es dir ja dach 

nicht ſagen.“ 
flber warum? Wer hindert dich daran? 
Frühſſt du icht, Jela, daß da durch dieſe Geheim⸗ 
krãmerei eine Schranke zwiſchen uͤns errichteſt? 
Liebende können gar nicht waͤhr und offen genug 
gegeneinander ſein. Und was ſoll — was kann 
uns denn uberhaupt trennen ? Ich bin frei und 
unabhãngig, du ebenfalls, denn deine Eltern ſind 
tot, und du beſiheſt keinerlei VDerwandte, wie du 
mir ſagteſt. iſo — 

Er hielt pishlich inne, wie von einem Gedan 
ken erſchũttert imd ſiatrie ſie verſtot an. 

Zela — die Wahrheit, ich beſchwöre dich 
darum! Warum weigerſt du dich, meine Braut 
—6 — —— 

Sie ſchwieg. Ihr ſußes Madonnengeſicht mit 
dem gold blonden haar und den dunklen ugen 

deuiſchen Brudern.. 
ELuzk 200 Skelette. Aus Lnzk vird 

berichtet: Vor einigen Tagen wurde auf dem Hofe 

F Tag in Lemberg erſchienen Zeil! den 

des Schloſſes Lubaila in Luk mit dem Umgraben 
eines kleinen Platzchen dicht an eirem Turm, der 
der Feuerwehr zu Berbachtungszwecken dient, be⸗ 
gonnen. Nachdem die erſte Erdſchicht von ungefähr 
i. mm Dicke entfernt worden war, ſtießen ſie au 
einen gemanerten Keller, in weſchem ſich 200 Ske 
lette befanden. In dieſem Maſſengrabe wurden 
gleicheitig vermoderte Stücke eines Goldgewebes 
gefunden. Ob es ſich hier um eine Grabſtätfe 
oder eine Richtſtätle handelt, ſteht noch nicht feſt 

Poſenun. Eine ſebhr nnangenehme 
Verwechſeluung Der Kaſſterer einer Kaſſe 

der Polnſchen Darlehenskaſſe gab verſehenlich 

nenpalet ftatt eines Einmillionenpalets. Der auf 

gemeldet, auch ſind alle Bemuſnagen, ihn u er⸗ 
mitteln, ergebnlslos geblieben. Der Koſſierer 
muß den Schaden erſezen. Nach den Erxrun⸗ 
genſchaften“ der Nachkriegszeit ind ſolche Ror⸗ 
kommniſſe möolich. Dem neuen vlerfachen Millio⸗ 
när ift ſicherlich das ſchöne Lied anbekannt: 
AUeb immer Treu und Redlichkeilt“, ſonſt würde 
er anders hondeln. 

Thorn Beim Kartoffeldiebſtahl 
er ſchoſſen. Eine Frau Leſiuſkta war dieſer 
Tage mit ihren beiden Töchtern zum Vilzeſuchen 
in den Wald bel Vullkon gegangen. Als ſie auf 
dem Rückwege über ein Kateffelfeld glugen, konn 
ten he der Berſochung nicht widerftehen, einige 
Kortoffeln ſür ſich mitnr nehmen. Der Felßwäch⸗ 
ter bemerkie dies kam irzu und ſchlug mit einer 
Stange auf die Fau ein die am Kopf getroffen 
zu Boden fiel Die beſden Töchter vorſuchten 
nun, dem Feldwächter, der augeblich noch weiter 
auf die am Boden liegende Frou eingeſchlagen 
haken ſoll/ den Stock zu eniwiuden, was baoen 
ſchließlich uch gelong. Der hierdurch in Wut 
geralene Wächter ergriff vun ſeine Fliute und 
jagle der Frau einen Schuß ins Kuie Durch 
Aaige Schroſkugeln wurde die Fran dabei ſo 
ſchwer am Unterleid verwyndet, doß ſie anf dem 
Traudport zum nächften MAzt verſchied. 

ASieor ber ten vie Thtg berichtet: 
hängte fich in ſeiner Vohnung, Thorn. Hof 
ſtraße 5, der frühere Beſißer des Trpoli“. G. 
Zwieg, im Alter von 86 Jahren. Seina alte 
Wirfin, Frau Steindorf, moche 

Hungers 
jetzt von ſeſnem früher erparten Gelde 188 M. 
monallich Zinſen beſogen, dafür gibt es ein Pfund 
Brot auf den Monat —* 

Graudenz Ausweiſunag vonOptan— 
te n. In Srauden; haben dieſe; Tage zahlreiche 
Reichsdeut ſche und Oolanten die Aus eiſungsidre 
exhalten. In dem Ausweiſungdob fehl eißt es, daß 
fie innerhalb vier Wochen das volniſche Staatsge⸗ 
biet zu verloſſen haͤtien. Bel den Oplanten han⸗ 
delt es ſich um Perſonen, die vor langer als welj 
Monalen ihre Option getaãligt ha den unter dieſen 

Optanten hefinden ſich auch dolche, die in Jahre 
1020 var den Militãr ehsöꝛ den optiert haben um 
der wmilltäriſchen Dienſtyflicht im polniſchen Heere 
zn entgehen. Dieſe Opfionen ſind bekanvius ſptier 

von der polniſchen —85— in amllisen Ertls 
rungen für null und michtig erlläͤrt worden, uub 
es erſchelut raͤtſehaft, wie ſie jeygt zur Grurdlage 
von Aukwelſungen genommen werden ſoͤnnen. 

Zurch die jetzt verfügten Aus welſungen wird, 
o ſchreibt die Dirſchauer Zeitung“, die Frage 

ernend, wann die im Verſailler Vertrage be⸗ 
flĩmmte 12monatige Frift, waͤhrend der die Op 
tanten ein verbriefteñ Recht haben, in Volen zu als 
bleiben, zu laufen begiunt, ab von dem Tae der 

wver bo weiß geworden e6 
Füßen. Hngſtvoil irrte ihr Blick an ihm vorüber 

in die Weite. 

um las erde ger dreweuts 
Roman aus der Gegenwart von F. Arnefeld. 

Und langſam wich auch aus ſeinem SGeſicht 
die zarbe. Faſt rauh ſagte er: dhu gibſt alſo 
durch dein Schweigen zu. daß irgendein Hinder⸗ 
nis exiſtiert, das unſere derbindung unmeguch 
macht ?* — * 

0. Hans —⸗ ſprich nicht in dieſem Ton zu 
mir ĩ Sieh mich nicht ſo kalt und ſeblios n — 

Antworle! Gibt es ſolch ein g ndernis ? 
Ja.* murmelte ſie eingeſchuchtert. Eber 

Zeũ — es iſt ein furchtbares Verhãngnis, in das 
ich verſtrickt wurde, ohne Schuldaber ich 
trennt uns nichls mehr! 

Was trennt uns jetzt?? Rehbachs Slimme 
klang gebieteriſch. Er vermied es, Jels dabei an⸗ 
zuſehen. Denn wenn er in ihre klaren, ſanften 
flugen blickte, dann — das wußle er aus Er⸗ 
fahrung — unterlag er auch wieder deren Zauber 
und glaubte alles, was ſie ſagte. Und er wollte 
nicht mehr blindiings glauben, ſeit vorhin der 
furchtbare Verdacht in ihm aufgeblitzt war, es 
könnte ein anderer Mann zwiſchen ihr und ihm 

ſtehen, der vielleicht — ältere kechte beſaß 
Warum anlworteſt du nicht, Jela ? 

Weil ich dir das, was mich ſelbſt bis zum 

nicht ſagen kann. ohne farchten zu müſſen .. 
dich ganz zu verlieren!“ 

jemondem am lehten Sonnabend ein Fünfmilllo⸗ 
dieſe Weiſe Bereicherte hat ſich bisher noch nicht 

In der Nacht zum 24. d. Mts ir. 

den Familien, 
welche ſich ſeiner angenommen hatten, da er ſonft 

geftorben wäre, Mitteilung. 3.batte 

Sie amtlammerne in jaͤher Angſt ſeinen arm 

nicht fur immer. Habe doch Seduld cCaſſe mir 

hoffe, mich daraus befreien zu können, und dann 

won dem einzelnen getätiglen Option oder von dem 
m Friedenovertroge feftaeſezien Endornktt der Op 
tlonsfrift d. h. vom 10 Janvar 1922 an. Wer 
die Abſätze 8 und 6 des Ariikels 01 des Verſall 
ler Vertrages unbefangen lieſt, der wird niczt im 
Zwelfel ſein kͤnnen, daß die oben erwaͤhnte gFriß 
erſt vom 10. Jannar 1022 zu laufen becinnt 
Daraus würde ſich ergeben, dah die Opfanten dagß 

f Recht haben, bis zum 10. Junnsr 1028 unbehet 
ligt im Lande zu bleiben, daß alſo ihre Ans wei 
ſurg vor dieſem Standpunkt mit dem Friedens 
vertrage nicht in Einklang zu bringen ift. 

Dlie in Graudenz verfuten Ausweiſunaen be⸗ 
treffen Perſonen aus verſchledenen Eeſellſchaft⸗ 
ſchichten, und zwar Per onen, die ſich po iliſch nicht 
betãtigt haben, und auf die die Bezeichnung läſt 
ger Auslander? niemals Inwendung ſinden kaun. 
Es handelt ſich allgemein um harmloſe Bürger, 
die ſich ſchlecht vud recht durchs Lebeßn ge 
ſchlagen haben, ehrlich ihrer Arbeit und ihrem 
Beruf nachgegangen ind und nilemond zur Laſt 
fielen am alle wenigſten aber der Stiadt ber dem 
Staate 

WMysſowitz Bon ſeiger Geliebtern 
er mordet wurde bier der Zollbeamle W. Bug uſti 
DHurch die neunjäh ige Tochter der Mör⸗ 
derin werden folgene Eimzelhellen über die grau 
ſige Tat bekannt: die Gelleble des Bugajſli, 
eine von ihrem Maunne aet eunt lebende Frau 
Emille Boxownik aus Mye ow in PVolen, die 
aber allgemein für Bugo ſtis Frau gebalten 
wurde, erſchlug hr im Bett ſchlafendez Opfer 
früh norgens mit einer Axwarf dann die Leich⸗ 
aus bem Bett und hackte ihr mit der Axt den 
Kopf und den ganzen Leih guf. Darauf verſchloß 
ſie die Wohnung und reifte mit hreu Pflege⸗ 
ſöchterchen Melanſa, dos Augenzeungin der Blut⸗ 
at war, zu hrem Moanne, der ſie aber ab vies 
Dann ſchick ſte das Mädchen mit der Bahn zu 
einer heko nten Familie nach Mye lowitz. Erſt 

ausgearbeitet, 

Ramrelbeiul⸗ nant ol. 
füchs Alasles u. waias. ebenso aue Aau-⸗ 

8 wurfShavels. versen. Felle eim pſebit 

zꝛis V Opatovesbeẽ, Zegelste. 36 
αον 
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Aus Obe⸗s ſchlefieas Vergangeubeſt uend 
Megeuw vt Heraus gegeben von Staa sarch var 
Dr. Randt. Heft 2 Beimatverlag Oberſchleflen 
6. m. b. h, Sleiwitz 1922. Preis Muk 28 

Die irrige Meinung. daß durch den Abeug der 
Allieren Truppen aus Oberſcheßen das Inlereſſe 
der Oeffentlichkeit ſüur die Eigenheit Oberſchleſſens 

erlahmen konnte, wird durch das Erſcheinen des 
obigen neuen Werkes aufgehoben. Elle ſechs Ab⸗ 
handlungen des Buches, von berufenen Kernern 

bleten eine Aberaus anregende 
Lekſare, mit der ſich der Inlereſſierte gern be⸗ 
ſchaffigen wird F 

Wer das oberſchleſiſche Land nahdenkend oft 
durchwandert hal⸗ — ſ6 ſaet Profeſſor Pariſch 
über Oberſchleſen, von De. Randitim letzten 
Abſchnitt eingehend beleuchte — dem dröngt ſich 
unwiderſtehll h der Eindruck ſeiner Einheit auf, 
deren möglichſte Erhallurg erſt ſeine bedeutſawe 
Lage zu rechter GSellung erheb. But ungsoe 
ſchichſache Fragen aus der Zet um 1417 rolt 
Studienrat Dr. Klapper in ſeliner Abteandlung 
Kirchliches Leben in Oberſchleſſen vor 00 Zahren 
Bruder Nkolaus von Koſel? vor uns auf. Dazu 
geſellt ſich ein Erinnerungsblalt an dit VDeröh— 
nunaspolitiß Bernhards Bogedains in Ober⸗ 
ſchleſien“ von Dr. heol. Karl Kaſſt ner! Durch 
einen kurzen Rückblick auf die Seſchichte de 
evangeliſchen Kirche Oberſchleſſens ſuührt in einen 
weiteren EArlikel Paſtor Se theol Sch wencker 
‚die kirchengeſchichtliche Zuſam mengehörißkeit d 
eoongeliſchen Kirche Oberſchleſſens mit der Geſe 

ich rem Ecchemen Efuhr die Rolizei von der 
die Morderin noch Warſchau gewandi oder Czenſtochau 

Neue Schriften. 
Seelönig und Graspfeifer Erzãhlungen 

von A2ud ig gFinckh 10 Bo en 80 gennden 
M. 85 Stuttgart, Deuſche Verlogs⸗ Infiat 

Es iſt ſtets ein Feft fue mich en neves Bu 
von Firckh zu leſen Sind dech ſelxe Werke 
grüne ODaſe in der flerilen Wüſſe des Schriftſums 
unſerer Tage. Sie eutrucken uns aus der Wel 
des Schieber tums der Reparalionen und des pui⸗ 
tiſchen Schachers in ein Varadies, das fur 
uns Gemut glüdliche Feierſtunden bereilhält. 

Ein Buch von Flackh ſchlägt alle nuſere Sor⸗ 
gen und Qümmerniſſe n die Flucht — ſie hallen 
nicht ſtand, wenn eine Freundeshand, lind wie die 

Tat, Den Ausfa en des Madchens poch hat Ach 
ſchleſens? mes Feld. Nicht wemger feſſelnd 
Studie von Geh. Keglerungsrat Profeſſoe 
schumacher EGberſchleſten, ein Wiriſchas 
pfeiler Deutſchlandeẽ und von Bergaſſeſſor 
Lo ebner Die Folgen der Tellung des ober 
ſchleſſſchen Induſtric bezirks. 

W. Hoffmmanun Bauſtelne füͤr de 
oberſchleſiſche Helmalſchule. Helwanere 
la⸗ ene 1022, Elebo 28 Seiten. Wele 
12 Mark 

Das veben erſ Nenene Schriflchen wird vor 
chſeinem Veiſeſſer als n Uneeger be 

Mehr will es in der Tat nicht ſein olz en neuer 
Fanfarenſloz zugunſten der oberſchleſiſchen 
matſchule vemat ſt ſeellſche Mhe heiß ce v 

dem Buch. Wer will beſtreiten/ daß bie Vetol⸗ 
Hery zung dieſes Gedantengz in Oberſhtefien beſne 

wichtig iſt ? Die Helmatſchule will der oberſhle 
ſiſchen Bers kerung ble Himal lieb und wert ua⸗ 
chen. Mözen dieſem Beitrag viele andere folaen 
mõge ihn ber Geiſt dir frieblichen Kollurcibe 

einer lieben Frau, ſich auf unſer Haupt legh 
wenn blaue deutſche Augen uns treu aubliden. 

aus dreigehn Erzãhlungen einen Feldumer ſtra 
gewunden/ deſſen ille Schnheit einen aus Hery 
geht. In den kleinen Meiſte werken glitzer bin⸗ 
bunte Moſaik alles deſſen, vas Fincktss veih 
Welt ausmacht, und aus dem Leid, das aucb kn 
nid t verſchone, ſind beonders wertvolle Ebelſteine⸗ 

geworden, die mit ihrem Schimmer Erzähler wie 
Zuhorer erwãrnen. 
Seck, befitze die Zwuberma dt, in uns die 
Sehnſucht zu wecken Sie leiht ung Ilgel, wenn 
der deutſch ſt der deulſchen Dichter mit ung plau⸗ 
dert und ang pon dem Schatze ſeines Gladtes 

——— wer nſucht wecken nkt 
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melle er erſchrocken. Und dann mit platzlichem 
Entſchluß : Du mußt es mir ſagen! Jetkt erſn 
recht beſtehe ich darauf. Es iſt mein Kecht! 
Beſinne dich, Jela — entweder du ſagt mir au⸗ 

laſtet, oderEr wagte das ltzte Wort doch 
nicht ausruſprechen Aber ſein beſchwörender Blich 
der ſie ſormlich durchbahrte Ueß ihr keinen Zwei⸗ 
fel ober den Ernſt dieſer Minute 

Ein furchtbarer Kampf ſpiege te ſich in ihren 
Zogen Dann aber trat ein aus Trauer und Sioi⸗ 
gemiſchter Ausdruck in ihr Geſicht 

Ich kann dir heute die Aufklätung noch 
nicht geben, die du wunſcheſt, ans! dDringe 
nicht weiter in mich.* ſagie ſie fanft und legie 
die hand auf ſeine Schulier. Wenn du mé 
wahrhaft liebſt. wirſt du mir auch ſo verlrauen. 

Nein! Denn wenn du wich liebteſt, würdet 
du ſieber ſterben, als Geheimmſſe vor mir haben⸗ 
rlef er, ihne Hand heftig von ſich abſchutteind 

Dann wandte er ſich ab, ohne ſie noch ein⸗ 
mal anzuſehen, lachte bitter auf: 0, welch ein 
ſlarr war ich und ſturmte davon — 

Kief ſie ihn zuruck? Weinte ſie laut auf hin⸗ 
ter ihm? Er wollte es nicht hoͤren. Zu ſchmerz 
haft wuhlte ſich der Stachel mißtrauiſcher Eifer 
ſucht plötzlich in ſein Herz. 

klußerdem: wenn ſie ſich rechtfertigen wollte — 
konnie — dann wußte ſie ihn ja zu finden. 

Wahnſinn quãlt, was ich ſelbſt kaum begreife, War er doch zum Gbendeffen gebeien und büeb 
den ganzen Abend im Roſenhof. 

filſmãahlich wurde er ruhiger. Am beſten i 

In ſeinem neueſten Buch hat Ludwig 7— 

— ——— 

genblicklich, welches Geheimnis auf deinem Leben 

be zleiten Das Buh will Juglelch wer ben für 
Reichsbund Heimaiſchulet, deſſen Mitglied and 
oberſchle iſcher Verireler der Veriafſer in, Auf de 
Slleraturangaben hat der Verſaſjer beſonderen Feiß 
perwandt. 34264 
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Mũb⸗gahl“. Eine Streutſchrift ſr die Su⸗ 
detendeutſchen. sudelendeutſcher Verlag Fane 
raus, Reichenberg. CLeilung Zoſekf Wif 
Einzelnummer: kct1.890. 
Die gulle an veichneriſchem und ſlofflich dn 
holt der Helte 15,16 und I7 (4. und 18 2u 
ſowie 1. Auguſth) eingehend zu beurteilen iſt nicht 
mö gzlich. Bilder und Texkeitrage ſehen durchaus 

auf der hBöhe. X — 
Haoffentlch ſindet die gewiſſenkafte Ceifvng der 
Zeitſchrift, die unverkennbar einen ideeſſen Aufſneg 

ninmt, bei ihren deutſchen Heimatgenoſſen die ge 
üblihrende Würdigung und rde usgg 

es. ich ** einſtweilen zu My.* dachte er. Nela 
wird ſich inzwiſchen beſinnen Und mir dann beiwp 
Abendeſſen ein emlenkendes Wort ſogen. viel 

leicht ſchreibt ſie mir auch Daß wirklich alles 
aus iſt zwiſchen rs, iſt ja gane undenkbar!e 

— —— — 

2. Kepitje. J 
grau My empfing den Schwager, wie ge 

wohnlich in ihrein hubſchen Damenzimmer auf 
dem Sofa ſiegend. Sie gchoörte namſlich zu den 
Frauen deren Koketterie datin beſteht immer 
leidend zu ſein und ihre rarte Scõnheit in 
ein ſchmachtendes Gewand zu hullen 

Verwõöhnt. wie ſie ſchon ais Madchen gewe⸗ 
ſen. weiter verhã ſchelt durch den Gallen. der retg 
ſſebrehnjahriger che immer nach ſtark verlieht 
in ſie war, fand Frau My die angenenmſte Ce⸗ 
bensfo nu für ſich darin, in fuimmmasvollen 
Sewãndern halbe Tage lang auf dem Sofa zu 
liegen, uͤber irgend eiwas zu klagen. ſich bedau⸗ 
ern und tröſten. mit Blumen und Benbons be⸗ 
ſchenken zu laſſen vnd debei noch den Gatien 
wenn er daheim war, beſorgt um ſich beſchältigi 
zu ſehen. — 

Da ſie dabei friſch und roſig ausſah, ber 
ihre verſchiedenen Ceiden? ſehzr anymutig zu plou⸗ 
dern verſtand und mit dem Galten kakeiierte 
wie einſt als Braut, o fühlte ſich err Kudolf 
v. Rehbach ganz gloͤcklich in ſeiner Haͤuslichkeit 
Beſonders, da Frau My zuweilen euch einen 
„ganz geſunden? Taq hatte, der dann wie ein 
beſonders freudiges Crelgnis guf Mann und Töch 

Eortſenung ſolal.) ler wirkle. 
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J —X ſollz nacheſt 9 
Führer der deutschen 

Wirtschaft. 
IL. Aluori Aain un “ν 

Ame ĩkæa- inio. 
Vona Xari Thaiheiimn. 

Favum ein Kupite ↄus der gowaltgen 
Frveune des ceuehen Virtechaſtslehans 
jm le�en haſten jalrhundert iSt co hunt 
urd ſe b'g. 2eugt von s kühnem Gedcunker- 
dus. o ι—εσινιν Urernehmunesgeist, 
unisperrt so d'e genze Weite des Erdba is 
v ie die Geschichie der deutschen Seeschift 
ſa r. Und intrennbhar mit diexer Ent 
virkinog verkr ũ feist der Namo das Manres, 
cer 32 ſat re lons an der Spitze der ge— 
velt⸗ter Schiflat rter niernerunyg der Weĩt,. 
cr fiamburſ - Ar er ka—Unie, ges arden 
hat; cer Name Alpert Fariins. 

sn kann oiefen Namen richt aennen, 
ohſe datß unver gesstiche Erirnerungen 
wach weröen an den A gerbhck. ais man 
um ersten Mel zen Hamborger Hafen eah 
mi cem i beto altiyenſen Bide seic es binten, 
welti mspanrenaen Ve kKehrs. de Auswan 
cere alen mit hear Usterhatten Orqqur g 
urd Sarderkeit, cas hohe, schöne vnd vor 
retm Gexæhatftat aus der flanag drin am 
Als er damm. Ras loſe Tãa νε, vtänhlerae 
Ererzie und aile Turenden des wahren 
konipihen Kau marns haben der Namen 
A'hari Fa“liea u einem gemacht der Welt- 
un rno —ã— aite. So eng ver- 

xcnvopit sind die Becriſfe Ballin vno Hanaę 
in Bevrf� isein der jeiat Lehenden. daß vee 
ꝝolleicht nicht alij mal wiassen verden. daß 
Ba lin nicht der Besründer der „Paket- 
ſahri war — vie sie früher mit einer 
Abplr ur im x schwerſatligen Taels 
Hamburg Amerixenische- Paketfahrt Akt. 
Ges.“ Eiapaſs) gennent vurde, die schon 
ani one ſast 40 janrise Geschichte zurũ ck- 
dlie xis. as mit der Errennenę Baellins zum 
Lerter ih Passaæka Abteilung ißr zweiter 
Du ober Auftieg Xen 

Voterbous Kindheit verknũniten 
Albert Bell'n. der i lahre 1857 in Ham- 

burg geboten wurda mit dam Valen und 
der Caht abert senor Vaterstedt. Seive 
Weege αJ em Seinhött. on dem entlang 
ECa e mas car alte Hafen dehne. und das 

Gæa⸗æhàaß. ꝓS2eines Vaters war eire jener Aus- 
varce er· Ager urer. die fũr die Schijfahrts 
Unien oie nw burt der Twischendecker 
becerger. Darn der Twireb endec kaverkehr 
iſt mit dem Fis chigesechhit psammen in 
ereter Line dio aiehere gescho ſtlicne Geund 
loze dur Sco riahrt. velrenr als der Auben- 
rechere es ann, der dei Hapag oder 
No ceceutachen Licys rueret vonhl an die 
wmarchenbaite Prochi und Eleſanz in den 
uxusk⸗jũten vrd Vinergerien der grohen 
Pasra gleroampfer entt. Es waren lso 
lene groben Verhtitense, cus denen 
Bafin samme, dad nieht zo gut fundiert 
vie tei wa hem ander en Fũbrer der der- 
senen Misehalt. Aus eixener Kraſt at der 
rewaliixe —— dleses Lebens — 
— ber denn, dern Mederbruen des 
Retenes. xu dersvn weten Männern 
Bahin gehorte und dem seine heisse Sorge 
— —— —— J Eres te. —* J ——5 

VDereraer jum o Auma ver e maacs aõo erer Oroe rade can bedenten aer 
Schũ er int — venmeer dem 

trunen eerren Vatea sehon mit⸗47 
lanren a Miterbener und bald -aues ais 
Teuinsober in dio vaterſiehe Firma oiu 
zeisia vxe hon in cnen Alter in dem ardere 
eben erxe: vrentchiarn faen Ven jan praka 
iache Leben xzu betreten begnnen, ge 
scnãiſliche Fahlpkeito de Tasch die Ham 
burver Schmahrtal eie ant ſian auι ün 
werten e Als mit der Ende“ 
—EXXMÆI XXXC 
EAXIXREIARIXAXC 

——2—— Pbesohrãuken, die notigen in. 

u pinem vollstörelgen Zusammenbruch der 
Passacepreise fũhrte, 

ũhiche. 090�ret amtribaniscnen Ziserbpabn- 
weser ⸗vfgebommene Fotm der wirtechaft- 

aus⸗ viũhrenden Parsacen 

die Hanao æus 
eir⸗n schätreneweren Misgrheiter. 

die aut der Lime! 
hamhburg Ner Vork sogat bie auf 6Dohare Hin und Her der Kopfenktur des Welt Builline Stetneag n 

Em Zwischenecok) herunrerringen. Schlleß- verkebhrs, das ihbr dio Seesobifſehrt aße scions Sentrteit in der O Tantüetteit, ba- 
lich 7og es cdie Hapag vor, dem gausrichts- Perioden sebr erhenliobor Rokeohlöge und 20 νs 

locen Xampf, durch einen Verstãancigunge 
ſfriecer ein Tnce u machen und w'it der 
renen VKorkntte az einen sogen. „Pool“ imn vuchauenädo dö groαενge Por aeren α em Jabree 3031 
abr necrlieben. Diese in cer Seercſtabrt 

2 
Nr. 207 

auſgerommen, bal aher c erhoblicher 
Bod vng anttogedd. 

Bei seiner genzen Verkebrspolit'k ist 
immeor HRelline Grupdsoin die Vortojiune 
des Risibos gewesen; die verschiedenen 
Z7waige, auf denon dio Sees,iſtabrt basiert, 
das Frachtgesohãft, 
verkehr,. die Kaſũispassagen soliton einer 
dea anderey tragon und halten. 

auon Gogehãftsganges wit sleb hringt 
hæat glen dieso voreiohiige, dabei MÜsr doαν 

Utik Ballins eufs bests veowahbet. 
Sohon balòô nach Bacginn seiner Wirk- 

samFoit bei der Hapag sah aich Dstlin 

Es war die 
verbeeroddo Wirkung der wochenlangen 
HAam burger Oboleraepaimie des Jahres 

der Zwischendeekea- 

BRoei do 

— — 7 
besten Bescheid wusete. Ihm ist es auoh 
OSrossenteils 20 danken. weſin auft Vor- 
handlungen in London im Februar 1908 

dor pjs dahin btohsnde Pool anr, Atlan- 
tic-Cerferoneé odar u , Goneral Pool“ 
oerweſtert vurdo, der im toeν Jalbe? 
oln Pool for dio M':ſtelcza ↄarlinien, alo Mo- 
ditarrapenan Copfereneo, folgte. 

Schlieezdien nocetr vi ver Worte über 
Jc- Dolicix oand bert 

2* 45. I324.4 “ 2 lD—, vl hApο 
Fanhudaclaſ mit um vo — οεααο 

Lser. Balline B.anrgena Vilhelm TL. 
Ps iet dea-⸗ 

X�A, walohbag Interesss er Talzor an dewn 
Aufbluheém qor doatschet Secaohiffahrs und 
des dentschen Veéelthandels gepommoen bat. 

uſhen Uehere ntf dedeufet im weser fichen, oiner cer sehwersten Krison der Fambur- Er. der 310 Aätnirealgun'forn am liebaten: 
e'ne Vege εννι ber de Vertetturg der, gisohen Sechiſſabrt gegenober. 

rna des dobei 
erreiſten Cevirne. Und ſleirhreiſig machte 

enem gefährtieten Gesner 1862. Wie umsichtig Balſin diecer schweron, wandt. Und auscerdeia wraste or, das 
ir demej KXriss gegentboer gehapdelt hat undl wie er in Bellin einer 

7Oä., SeDn unAhligen Uriforwen irug. 
is aieh mit der Meere Uberftagelnden 
kxühnen Nikingergeist der HIanseaten ver- 

der beston deuftschen 
æto dor jungen, tstendurstigen unã »n großen sebr er en veratané, siop ſas Vortranen, Kenner der angelsbehsisehen Welt besass. 
Dingen berufenen Biltjie —, des war im dor hinter der Hapag stehenden Wiytaohatfte- So hbat or ihn depn ↄft un seine Meinung 
Jahre 1256 7um Leiter ihrer Passape- SMreise zu genneon, beweist die Tatsache, in Dinpea der gressen Politiß befeagt. ud 

Abe: lung ernaroto. Vio rasꝰh Ballin sich dass 
in di�eser reuen Stelſurg durchzusetzen 335 
s:od. reigt die Taeache, daß ⸗r schon 

abiealliung vorlezte, 
Aufslehfsrats 

der Vorsitzonda dos 
ijn Aplehnune an ein b8 

nach 2α, Tétiglecit ux Vorstances- kanntes, sr. Dt. im preusgischen Lanätag 
miteſieé ernan“t wuſde. Urd sen niescr gefallones Wort. erblärtse: Desem Mini- uuer Berater gewesen, thtit, dat er nar 
Zeit jge er in m eↄt steſgerdem Masse der, sterium bewilligt dsr Aufsichtsret ſoden selten ir 

vnbesirενα Leer beι Urterrehmens ge- Groschen.“ 
worden. das durn ihn seine Weltbedeutung 
cew⸗ↄnn. 

D's wãtigkeit Raliins in éor Direktion 
der Hamſure —Ameriſca-Linio dur feset in 
ei s— banas alls ſeitep dor 
chinareoegerei, daß ihre nsözhere Betraechtung 
nur die atler rös: d Hcchachtung vor der 
fabe!batten Energis und Ardei'stäbigkoit 
dleses Manves ervecken muss Lleéines 
wie Grosses überachaute in gleicher Weise 
rein Bliox. Wie fast alle die Mannor. die 
Deutsehlands Wirtsohaft ↄàauf ihne Hdobe 
gebracht haben. war auon Ballin ein Pa- 
natiker der Arbeit, der sieh selbpst auf 
seinoen khappbemes anen Erholungsaufent- 

alton Stöse von Akten nacnsenden liess. 
Waren seine grössten Fähigkeiten auen die 
des Ronigliehen Aauftmanns in der EKr- 
fassung und Veorwertupg er grossen Kon- 
jJunkturen des Weltver koehrs -M jemana 
hbatte 20un B. eine 0 glüokliehe Hand wie 
Ballin bei dem atsserordentlloh sehwie- 
rigon Verkouf alter Passasgierdampfer, — 
so hat ee sieh dooh aueh in dor regeten 
Welae um die tfeehnisehe Ausgestaltung 
der Hapag-Dam pfer gekomert. D.e Zeſt 
soinse Leitung der Hapag ist die Periode 
der groſssen Entwioklurg des modernen 
Pasnapiorvorkehrs, und dio groason Patsa- 
gierdaa pfer konnen goradesu als seine 
elgentlichen Geisteaxinder bezeichnet wer- 
den. Ballin Konnte es pooh erlobon, dase 
mit den83 ——— — der Im perator 
—- Llasse-m perator, Bismaroſx und Vater- 
land-Schido diesos Typs genohaſton wurden, 
die an Monumenta itiüt des Baus — alle 
droi bind 60o ooo T. Dampfer — wio an 
Praoht der Ausattattung bei dor gogen- 
wartigen der Woltsohiſabrt wobl aus. 
debræobnte hinaus veöoht mehbr ühorboten 
sdon önnan. VWie sehr aber Ballin bei 
seinon upzahligen Rolsen, die ihn ott mohr 
als die HAliao des Jahres von Hamburg 
ſerabielion und die ihn av alnem der 
besten Leunor des Auslandes in Deunireh- 
land maohton. auot ↄut dio Kiolnen und 
leinston Dinge der Sohiftsausstatt anꝶ 
aontet⸗, magα folgender fur voh eait 
pproohondor Anszug ans den Nougon 1 
die er sioh auf ofnor Raias naoh Now Xork 
maahnka. —D—— 44 * 5 

öMxlαIle feraotonlite roridieren 
aantnachungen an Bord auft das ge- 

geſohma VOllorr Form a44— «n — — IalαrR- Friedrioh* Sohlũ-iol. 
— Sohleblaqde: noin Plota tiũr Koller; 

Hactdobor cu bloin Voutsobland Be dalver für S αα 8iawvard 
Ochapie* vwyisao daccen — Solleriolaoor 

— cmbasere Buitaraor — grogαν Lopt- 
Xiquan — otiliontassen-— Laketteahet 

Unpaufhalisam woebs in ßfey 32 Jahron 
der Ballineehen Wirkgambait die Zabl der 
von der Hapag unterpeltenen Lipien, die 
bald dies anze Welt urapannten. Und es 
pab vor dem Kriege kaum einen wiehti- 
ge ro: Hafen, selbet ip den entlegenste 
Ländern. der nieht von irgendeiner der 
Hapaglir ion apgeſ⸗? ufen wurde. Was Ballin 
fur die Hapag bedeutot hat. wogen einigen 
Zablen zeigen, die hier deutlioher spreöohen 
als vielo Worto. In den Jahren 1880 — 19183 
vorden von der Gesellschaft 48 noue Li- 
nlen eingeriohtet. hre Flotto stleg in 
djeaer Zeit von 22 Oꝛ2oapdampfern mit 00 631 
P. auf 178 Dampfer mit 1029 762 T. (oinasoh. 
der im Bau befiedliehen Dampfer 1360 360 

Mitlioron auf 1074, Millionen Markt, die 
siohtbaron Reserven von st, Millionen auf 
fast b9 Mnlionen. An Betriohsgewinn 
vwurden in dieson 28 Jahron 821,, Millionen 
orzielt. In diosen Tahlen aplegelt sioh eine 
Entwioklung. die solbat in dem unver- 
ꝑglelohliohen Emporbluhon der deutachen 
Wirtachaft in den letsten 80 Jahren vor 
dem Kriege ihresgle iohen suoht urnd die 
dis Hapag szum bedeutsndeten Sohiffahris- 
— dor Weli gemaoht hat. 

Aber welt uber soipo Tetiqkeit fũür die 
Hambur -Amerixa — Lnie hinaus hat Bal- 
lin in dor Organlaation der Zusam menarbeit 
doer peeamten Weltsohiſtahrt babnbrechend 
gowirtt. Die Jahre von 1880- 18010 alnd 
die grosso Zelt dieseor ipternotionelen 
Verstündigung der Meltschiffahrt naoh 
dom oben benproohenen, Pool“-Sysſtem ge- 
vwesen. Auf Ballins Ideo beasierto in orster 
Ainſe dor grosse, 1802 ꝓ2uειν εεοMene 

Daꝝ pferi ien verbana var und dor alle 
wesentliohen pordeuropaisohen Roedorelon 
vmfascte. Von gans besonderer Viohtigroit 
aber fur das to dedtseheo Virtsobafts- 
fleben e Baflins Rollo in den an die 
Bilduat des groeson ameriſkanisohen Mor- 
geantrusts à 80 PIIBBMdon FEreigniesen 
gewyseon. Dor Pitlative des amerixanisohen 
Grosſsbankfors Plerpont Morgan var os 
lungen, olne Ansgahl prosser amerikanisoher 
—— eine m Trust ↄusammen- 

ueh fesaon. Dieso amerſtaneeen ton- 
— — begann fur dio dodt· 
edohe Bettahri neofern bedrohlioh 20 
verden, als es dem weren Teuet geolang, 
oinsau õr hohlijohen Teſl der o n FzIISoBon 

Scohifis Union in nelner Eir flasephaäre oinsu- 
dDerebon. Den for dio de Sohiftahei 
a en Gofahren vsto a bor Bailin 
in der geſsohloſtoston Weise z2u begegnen, 
und es Felang , mit Morgan xv Ver- 
ci⸗sargea zu Fomnmon, die- for die 
Deutsohboit und ependeil dio Hapag rooht 

re ι ——— — — � ———— Fohbeta Valallavan -αο νι α ρναννο α9να ναν u 
deu szhen Amwendereeriften berrrdar 
Vuroen. udee me ABchin· dia Gererarret 
lrcnn ſm Atuwandere· gured det iũur vne 
raurecruneeca Schahrts irie; cie Pirina 
Edv ara Carr, dis von voriherain meine 
Schare kKonirrene xor Ha 

pau er7 Futrore 
rert onlicnxen fehlſe, var damals in n 
tVlasaa Staaium der Rrsclaliunę gerreten 

vie un ven νXααναα Nebßerungen, 
— — 
—2 nimeatiich eν Vorq —XXC 

—IVA 

ant einem erbitierter Raten- 

pa trat und m Uolh 

dademeine dle neue Liſe 

cast in der Sorvleito sor vleren (Graν).“ 
Goradd ln der orsten Zolt der Ttig 

xent Ballins der Leitung der Hapag ſot 
es: ain Det ondęres Verdiev�dt, durohn 
Fetéliung neder Frosser, foohnisoh auf der 
lohs Ast Zoſt vtohender Dampfer gen 
kVonprung, den die Conkurrevs in der Zoit 
ma n Ind ox Initiatlivo In der Leltung dor 

Pe keifahrt gewonnen hatfe, wiyose eſp- 
—5 gu haben. Rin anderes Feld, aot 
Aein en galt, wieder auf die Honeo dor Zeit 
ſdu kbommen, war dle Ausgostaltung der 
— 5—— upd gerade erau 
brsekfo dor nono Leiter aus seſner fruneren 
Taätigkeit in dor vaterliohon Answanuerer- 

vorgenvoll ũbor dEis moglionen Auswir- 
Fuvgen dor Lourbinetjos Morgan-Trust- 
Uunpag bofragenden Polltißer das gtotze 
Wet rldern: Untorrriogon lasson wir 
ERXI— 
llohe Genio Ballins efnsehttate, bowoist 
selin Vorsuoh, Ihn unter glängenden Be- 

dingungen gn Pachageleitor solnes Truet 
xu oJnnen. Aber Baſiin blieb det Heimat 
treu ung lehte abe — Gesoheaftlion bliob 

der Morgat-Trust Jodocholn Ponlsohlag, 
weil es nioht gelahg, die bedeusendste 

enſisehe Linie, die Ounard-lino. 2um An- 
sobp�uss 2u bewegen. Ballin seinerseits hat 
piob Imor bemuht, ausstohtsioss und ver- 

agerntur die besten Voraussetzungen mit. 

Aio jur die Geceliset aft von weittta render 
Wirkung werder coilts, war die Senaftung 
von Ex-Fersionereiton vaeh den verschie 
der sten Teilad dor Wolt. zunächst von den — —— cees 

Sseeschiſſantt, der schliess ich Praßktikoarn dor Restderei sehr skaptisoh 

luetbringendo Konrurrene kKämpfe lieber 
mn brcen, erebttch d üre weitere ganz persoriehe Taee Balitrs. durch rechizoltige Vertragé auf der Grund- 

Tago einer béiée Teile befriedigenden 
Vretandigung ↄn verhinderu. in der ganzey 
Woltschifſahrt iat er wobl dorjenige ge- 
wesen, der auf dem ausserordentlſeh 
schverigen Gebiets des Poolwesons am 

als er 1808 den Etat der Passace 

Top.). Das Aktienkapital wuoha von 1617 

Poolꝰ, decsen Ruoſtgrad der Nordatlantisoho 

2z8 weöe war er Terkehr zvgε om 
Kgoiser und Pallin so labraft, dass wohl 
Ton eine? Art pers Iniioher Freuadsohatt 
éêie Redo scio arnn. Aber Falliu ist immer— 

dic Poliix eingresiſfen 120un0en, 
und 7uückhe hν —,. vünschert, 
dass sein Einfluss gegepuher weriger welt- 
bliokenden Beratern des Kaisers groöosger 
gewesen wäre, als er es tatsãchlien var. 

10 Jahrs hinonreb ist Ballin unermodlion 
und aufopfermosvoll bemuht gewesen, 
ſseine grossoo und wertrollen Beziehungen 
in Ereland in ded Dienst der deutseh- 
englisohen Verstäpdigzuug zu stellen. Aber 
an der leidigen Flottenfrago sind diecoe 
Verauohe immor wleder gescholtert. 
Die Labmleęgung selner Wirksamrett 
duroh den Krieg bat der an rastlocecte 
Arbelit gewdohnte Ballin schwer em pfuoden. 
Rineor der wenigen Wissenden in Deutaoh-⸗ 
land, hat er immer aufs neus versuedt, 
dureh seinen Rat die dentsche Kriöge- 

olitix in Babnen 2zu lenken, die viglloiobt 
die endlioho Lata atropho verhutethaãtton. 
Aber seine Warnungen verhallten onge- 
hort, vnd dor frohere ungehbinderte Weg 
zum LRaiser war inm versperet. Und ahb 
dann am v. November 1918 daes Reieh u 
sammenbraech, dess e n wirtschaftliebor 
Grosse seino Lebensarbeit gegolten hatto, 
als der Madn seinen Thron verlor und 
landflchtig aus der Heimat ging. den er 
voll Stolz seinen Freund penden durfte, 
als revolutionàro Matrosen in sein stilles 
Arbeitszimmer dlo Brandfaokel des Auf- 
rohrs trogen, da maeohte er in eineom 
Antall von Verzweiftung solnem Leben oin 
Ende, das er als zerbroohen und anlos 
enpfnden mussto. 

Es ist dann dooh anders gekommon, 
als er es in seinon letaten verzwelfelton 

oehen gedaeht. Hamborger Hanseaten- 
geist It leh auon beute voeh vnient 
unterkriogen. Vieder weht dle Flaggo 
der Hapag auf den Weltmeoren. Ond ano 
Trummera und Verpiohtung wäohst zun 
und lapgsam der Neubau. 

Polnisoh-ianania chhe Hodetu- 

hom 
enson Jap 

vorr In Repierungakrenen wird dee 
Entwurt eines Handelavertrages mit dapan“ 
7— Die Verbandlungon sollten 
ãnælieh in Toklo. dann in Warsehadn z 

fobrt werden. Japan beabalohtigte, ut 
Polon einon Haade' sveriraz Ahnlioh dam 
Vertrago mit Holland abauseohliesaen. — 

Diecer Vorirac ſoε ν ιιι 
den Sobhiſlsve xkeNir regeolto, war lũr Polen 
niohts geelignet. Daher wurde die anfanga: 
gehegto Absieht geandert, und der 55 
—F Polen soll — 8 ſt 

or Waler; o 
Vo m m Werdéu aut 
aufgonomaysn. .. 2 

eins polriache Anleihe in der 
Tsohecioalowateir. Das Finanzwini- 
atorium maeht bexannt, dass dioe m ans- 
lIAndisohon Zeitangen eorsehienene Naehrieht, 
daas duis poinſvohe Recgierupg die Absiont 
hegs, in aer Tsoheohoslovakoei eoine Anleiho 
aufrune—b men, die duroh die Ertregmiseo 
des Spiritusmonorolæ gedecekt werden 
sollon, vwioht dor Wahrheit entsprioht. Die 
polnisoho Regiserung hat weder mit der 
7Tsohoohoslowa ei noon mit andern Staaten 
ãhpliohs Vorhandlungen gefoührt 

Die Véortarheitsosgigre. Die 
deutsehe Reiehsre ieruag gibt, eine Deber- 
siekt ũber die Weltarbeitslorig koit. Danaob 
24üblt Kuropa 4 Millionen Arbeſtslose. In 
England adein eorraicht die Lahi deor Arbeits⸗ 
losen 2 Millionen, was 16 Proz. æamtliober 
organislertor Arheitor Kaglands ausmacht, 
In Itallen steigorts ſsien die LZahl der 100 

tausana Arboitslosepn vom Juli 1020 au 
7OoOGC-BSOb fausend. in der Sehweiæ sind es 
186 tausen? und in Belgion mehr als 1000 
tausend. In Deutschland ubersteigt dle 
Zahl dor Arbeitsloson 200 tausend. In 
Amorika ⸗rreioht dio Zahl der Arbeits- 
lasep 4 Mitlonen 

l 
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** wedzer Freie Preſſe — Sonuntag. den 3 Sepiember 1822 

daubethand der gurnberein in der Woſewodſchuft Lodß 
veranſtaltet am Sonnlag, den 3. September. ſein diesjãhriges 

Volkstümliches Gauturnfeſt 
programm: 

von 8. Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags: Einzelwettkampf auf dem Feſtplatze im Sartenetabliſſe ment Sielanka“, Pabianieer⸗ 
Chauſſee 593 2) Mittagaspauſe; nachmittags um 1. Uhr: Ausmarſch der Turnvereine von der Turnhalle an der Tuszynſkaſtraße 19 
in Cojny nach dem Feſtylaze; N nachmittags 3 Uhr: Beginn des Schauturnens; 
in der Turnhalle; V im Sarten und in der Turnhalle: Konzert der Kapelle der Widzewer Baumwollmanufaktur unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Chojnacki; 8) auf dem Feſſplatze verſchiedene Unkterhaltung fur alt und jung, wie: Kahnfahrt, Schaukeln, Scheibeſchießen eic. 

——— Bufett. — — — — — — — Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt. 

—w 

9 um 6 Uhr: Preisverteilung; 6) um 8 Uhr: Tanz 
—————— 

mspv. — ——— 
Zu dem am Sonntag, den 8. September d. J. im 3. Zuge der 

Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Sienliewieza 54, ſtattſindenden 8 ————— 
verden die Herren Mitglieder nebſt w. Angehörigen ſowe Freunde und Gönner des 
Bereins hiermit freundl eingeladen. Große Ueberraſchungen 
——— ZFar Damen und Kinder 

Beginn um 2 Uhr nachm. bei jeder Witierung. Der Vorſtand 

Rokiecier Kirchen⸗Geſang Verein. 
Am Sonutag, den 3. September d. J. am 3 Uhr aqhm. 

im eigenen Lolal 

General⸗ Verſammlung. 
Tagesordunn 1. eede 3 Brotokolla bder leizten Deneralverſamm⸗ 

lung. — —— des — der onatsſtʒzuug vo 5. Au — dieſes Jahres. 
3 —S vom Monat Auguſt d. J. 4 Berip�t der Neviſtonsto imifſiop. 6. Be⸗ 

launtaebe der Bilanz für das —8* Vereincjahr. ntlaſt der alten Ver⸗ 
waltung. 7. Wahl der neuen Verwaltung und der —— f. neue Jahr. 
s defiſehung deẽ ¶Vsei⸗ für das Jahr ———— o. Anrige 

Aunmerkung: Zalls die Verſannlnug um 3 Uhr lufolge F geringer Betei⸗ 
lgung vicht —z8 —*8 ſtudet dieſelbe im 2. eea um 5 Uhr, ohne Rädficht 
auf die Zahl der Erſchienenen ſtatt. 

Am 7. September d. J. um 8 Uhr abends ſindet ebenfalls im eig. Lokal die 

15. Stiflungsfeler 
Die verehrten Mitglleder uud deren Augehörige werden hiernii hofl eingeladen 

m Progeaam ſind Geſangvoriräge des Daucz⸗ und Mane — — Nu 8 —— Vort. ãge 28 e⸗ — — 38 

* —F— — A— 20 ßʒnoæèe * 

Sonnabend, d. 9 September, u. — untag d. 10. September lor⸗ 
um 8.30 Uhr abenb⸗ 

Nur zwei Konzerte 
Das Programm fuhrt aus 4024 

die bekaunte ruſſiſche Saͤngerin 

— — —— 
ber himte ferin der Zigeunerlleder nuud ron nzen wundẽe rvoller 

r Aavſerbegleitung des Herrn Die er Ryder. ruſſiſcher Lie 
Einzelheiten in den Programmen 

d in 8 de 2 ———— ———— Arvub 

—F— 
Das langahrig renommierte Damen Schneider leller 

osz—α, Zauα—æba 22, 
—2 W rrout, — 

emptlenit ga e —ä —ED 

die nedes:en und elegantesten franz. und enel Aodelle 
Es wordon auen Polꝛauftrãge in hosater Ausfune upi ontgogengenommen 
Bemer Kungl Auf Lager bereitso die nsεν tertissn 

—XRTCXCCCCC vorunan ddon. 

Das Schuhwarenlager 

J windmann 
empfiehlt eine große fuswahl von dauerhaſten. 
nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

deroeſenten Schuhen. 
Relches sortement von kuaben, uud mangcen⸗Scguhen. 

J 
* 

Kleinverkauf. 
Telephon 12 23. Petrikauer Straßze 35. Telephon 223. 

Während der Mittagszeit ron 1-3 Uhr geſchloſſen. 3810 

Piotrkowska 86, 

Katenzaklungen 

Garten des dern Gottlieb Lange, Zabieniec, 
Halteſtelle Zubardz, in 5 Winuten, ein 

—52⸗ 

In die Sesbel Schuie 
X. Weigelt, nawror dirahe 9 
werden 4 bis 7 jährige Knaben vnd Rübchen — 

Kurſe für Fröbleriunen. 
Das Stottern, Stammweln u. Liſpeln der Kluder wird 

borxigiert. — Xrxivatunterricht wird erteilt 

schulen n. thyuczmſhen min Syftem Dalcroze) 

Hh. Paozke · folak 
in Varſchau u. Lodz (Sienkiewicza 38. Offigz. rechts) 
(dem Depart. Kultury i Satuxi Min. V.R. 

i O. P. zugehörend) 
Lebrfächer: —— xhythn. Gymuaſtit plafi 
Gehoörbildung, Im eroviſation. Beſinn des Unterrichs den 
4. September Schüleraufnahmen Kinder beid. Geſchl ud 
Awachſene und Aus lunft in der Kanzlei vom 23. Au uft. 
Montag Viiwoh Sonnabend von d —— 

———— * * 

Zahre die erßen ** 

— — — — 

fnan 9 —— — der 7 bmende 
zu Lodz. 

Am Sonntag, den 83. September, veranſtaltet wpen Verein — 
Zufuhr mit der Alexandrower elektr. Fernba hn. 

Großes Garten⸗Feſt 
unter Beteiligung befteundeter Vereine, zu dem alle Freunde und Gonner des Vereins er⸗ 
gebenſt Angeladen werden. Der Feſtausſchuß. 

NM. B. Im Lrogramm ſind vorgeſehen: Geſang, gonjert des eigenen Orche ſters, Turucuffuͤhrung, 
Sternſchießen, Floverſchleſzen, Pfaudlotterie, Jurboſt Kinderfeſtzug uſw 

Reichhaltiges Bufett. Zugängliche Peeiſe. 
Beginn um 1 Uhr nachmutags — 

irris 
Zahn Arzt. 3968 

zurũckgekehrt ſaufmänniſchestanng Empfang taas ũber nur/ 
petrilauer Straße 81l 

Nechhilſennterticht 
in allen Schulfachern: 5 
2 

—— ſb dernd erteilt H 

Die Nachfrage nach 

Derſ 
—— —* —e * 

—* soos erwarten. 
de francaĩs 
thsorio, prat quo. 

M. 7. 

Gardinen, B — Zerren⸗ 
und Dame⸗fioñ 4018 

— a co 
Tet ilauer 37. im Hofe 

—— webere 
in Herren⸗ D 

— oſtücken u 
Daren, Gardinen n 
Swegaiers Locher aller Art un 
erlennbar kbünftlich verwebt 

3762 

Bũroarbeitern ũbertrifft bei weilem das Ange· 
bot. Dies ſollte alle, 
beſſerung ihres Sehaltes wunſchen. ꝛum Nach⸗ 
denken veranlaſſen, ob ihre kaufmanniſche B· 
dung nicht noch mangelhaft iſt und ſomit die 
Urſache der bisherigen Mißerſolge war. Wer 

auch nur kurze Zeit im Buro ltatig geweſen, 
wird einſehen, daß es Zeilverſchwendung beden 

tet, ſeine gründliche Rusbildung vom Boro xu 

Beſuch in meiner Cehranſtall. Er wird Sie 
uberzeugen, daß mein prakliſcher Unterricht ſich 
von wirklicher Buropraxis nicht unterſcheidet. 

yt aber grundlicher und intereſſanler iſt. Vor allem 
werden Sie jedoch weit ſchneller beſahigt, einen 

hoheren und beſſer bezahllen Poſten zu beklei 
den. Nun berechnen Sie ſelbſt Ihren Veriun 

—— — —— 

iũchtigen ſelbſtãndigen 

die Stellung oder uf. 

Deshalb empfehle ich Ihnen einen 

an Sehalt, den Sie bis heute in E ung 
dieſer Erkenntnis erſttlen haben. nſtalt 

fur prakliſche handelskunde von Paul Kuhn. 
Karola 8. LCodr Karola 

Tci zen6 
v. hnarxt H. Puoo 

plombloron cxunstliehoe Zunno. 
a —�� —————— —EEDD — 

Fürber 
flir loſe Dolle 5— 72 zum ſofortigen Antriti 
grſucht Die St ſtaͤgut dotiert und wird auf 
eine erſillaſſtae Kraft — ** unter „A. B.“ 
an die echateſl d. Blattes. 3080 

Seſucht 
— tigen Antritt ein junger Nann (edigh, der mit der 534 —3 —2 dertraut iſt, für ene erſtllafſige 
n arſchau — Wohnung frei. — Offerten mit ehalte anſ 68 nach 39 —* au J. AFARo WVIO 

Uareratkowska —8 m. 20 zu ſenden. — 

Vaul —— — Budgoszez, Garbary Nr. 5, 
ſucht per ſofort für dauernd 223 tüchtige Schleifer 
gegen hohen Lohn und reie Wohnung. 3289 

Ein Gärtuer 
der Waldheger 

mit Gartenarbeit vertraut ( m. kleiner Familie) wird 
für ein Beſitztum (90 Minuien von Lody) pe ofoct 
geſucht. William Großman. Peirikaner Str. 866 o0os 

— vdom Auslende 
werden awie Neuar⸗ beiten von Jawelen wie —22 
Betrikauer Strahße Io, 2ie —— 
3078 

* — — 

Das — Zaboratorium 

ur Aufaänger und — eben 5 * ——— 22 

— 32325 raelich nach Vereinbarung * 
— —— Saumoltunge 

N. B. DSer Saal it Socacdtungẽvol e renovieri. —— 

DSie neuneſten 

Pariſer Mobe journaie 
für Herbſt⸗ u. Wiuterſaiſon in großer Auswakl ſind 
eingetroffen S. Keſtel, petruauer 5*8* 34. 

—3 
Auf Unterfen d. Derzeriſtercaaſchine mit — 3 3* —S — 

Zundſchaft, 3 Zimmer und Küche⸗ Ablluß lanal 
Nmgegend von Lod iſt ſofort mit totem und —— 
tar zu verlauſen. *8 Vetrilauer Strahe 101 i. 
Blamengaeſchãit von 426 216 6«6 
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* den Siuhls — tretz meiner grauen Haare 
perboten. 

ß — ü——seaasg als pmlcher Miniſterialheanter meine — 
— 7— 8 —D Das Dauſche Zet ———— —*— — am lich empfing, habe ich ſie bei aͤhnlde 

7— e nſtaltet am Fatag den 8. d. ummn 3 Uhr nachmittags, im Turnſaale 8 32, eine Relhrerhenen nid ane Sekunde ehen n 
hnd zabl, abe — ——— ße deufſche — 7— — J ber wurde mir die Benutzung des leerſehen — —* eeee u * — Ich erlaube mir, den Herrn Miniſter zu ſ 
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